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7 u ERBE Ä Ihr werdet es kaum für möglich halten, aber 
der gute Donald glaubt doch an Monster - auch wenn er sich deswegen 
über mich lustig macht. Ich träume nämlich schon seit langem von 
aufregenden a mit schrecklichen Ungeheuern, a nesotamsh 
sind, um unser geliebtes Entenhausen zu verschlingen. Und genau das 
ist der Grund, warum wir in ein unglaubliches Abenteuer verwickelt und 
als Mitglieder von OMA mit der Bekämpfung von gnaden- 
Iosen außerirdischen Parasiten beauftragt werden, die es 
wirklich in sich haben! _ 

Bere uns die Daumen für unsere Begegnung mit den Monstern vom 

CNIOFK... 


Der erste Fall für OMA: 


DIE MONSTER VOM SCHLORK 5 
Notlandung im Nordmeer 42 
Ordnung muss sein! 74 
Der reinste Traumterror 75 


In dieser Geschichte leidet der gute Donald 
unter so furchtbaren Albträumen, dass er 
einfach nicht mehr richtig schlafen kann 
und am Morgen völlig gerädert aufwacht. 
Kein Wunder, wenn ihm Onkel Dagobert 
in doppelter oder sogar dreifacher 
Ausführung erscheint... hihi! Ein Fall für 
den genialen Daniel Düsentrieb sollte man 
meinen. Äber ob er dem Armsten da 
wirklich helfen kann? 





—/ Unten am Fluss 89 
2] Drei windige 

=—=] Wissenschaftler 125 
Seltsame Gebärden 153 
AUSSER BETRIEB! 204 
Schlaflos im Schlafsack 214 
Postbote im Härtetest 215 


Bis bald - und immer schön locker bleiben! Euer DUSSEL 





Jetzt hat der 
Werwoli sie am Wickel! 


S N 
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Lars Jensen (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


Gleich zwickt er sie! Dann wird sie beim 
nächsten Vollmond auch zum Monster! Wahnsinn, 
was? Da hält's einen kaum im Sessel! 
Mensch, krieg dich wieder ein, | 
Dussel! Das ist doch bloß ein 
Film, und ein kreuzdämlicher 
— noch dazu! 
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Kann schon sein! Aber Ob's einen wie 
Monster gibt's auch in echt, dich in echt wovon ich rede! Und am 
Donald! So sicher wie dich gibt, ist noch liebsten würd ich da raus- 
und mich! $ die Frage! gehen und Jagd auf das 
F Grauen machen! 


Lächerlich würdest 
du dich machen! Das ist 
doch alles nur Kintopp! 

Blanker Blödsinn! 
Fehlgeleitete Fantasie! 


Ach ja? 
Und wie erklärst 
du dir dann das hier? 

















Viele Leute ——— 
sehen Monster... Grmpf! Wenn dir wirklich mal 
ein Monster über den \Weg läuft, 
kannst du auf meine tatkräftige 


Hilfe zählen, du Träumer! 







Schon weil die Wahr- 
scheinlichkeit so sehr 










| Du würdest mir echt helfen, 
Donald? Dann fasziniert dich auch das 








Und wenn ich jetzt nach 
Hause komme, scheuche 
ich die Schreckgespenster 

aus den Schränken und 
fege die Kobolde unter den | 
Kinderbetten hervor! 








Na sicher! 
Gnihil Wär ich 
a sonst hier? 
















Du glaubst 
also auch an 
so was! 

ui 






Ich glaub vor allem, 

Dig dass ich für heute genug 
"> lin hab von Dämlichkeit und 
| dunklen Mächten! 











Dann machen wir uns morgen auf die Jagd nach 
dem Grauen, ja? Und keine Sorge, ich weiß genau, 
wie das geht! Hab alles darüber gelesen! Ich bin ein 

echter Fachmann für das Furchtbare! 


5 r 2 Genau das, 
Se 


was wir ge- 














Guter alter Vetter Donald! Er hat's 
ganz eilig, nach Hause zu kommen 
und sich auszuschlafen, damit er 
mörgen fit ist für unsere Jagd auf 
die Monster! 







Der Mann ist ein 
Irrer! Oder anders m 

gesagt... ein Geschenk „ Ja. wenn wir 

des Himmels! _ den anheuern, 

ar  istuns eine dicke 

I Belohnung sicher! 
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Guten Morgen, 
Onkel Donald! 


Geschlafen? Gähn! 
Ich war gestern Abend 
bei Vetter Dussel! Da 


Ka 77 un plagen einen die Nacht 
Und die kamen bestimmt N\E* über höchstens Albträume! 
nicht von den Horrorfimen! Ee> = - 
Gegen meinen leibhaftigen 
Herrm Vetter sind das die 
reinsten Beruhigungsmittel! 


grunz... also, mit Dussel wollte 
ich nicht tauschen! Das wär 
ja schlimmer als jeder 
Horrorschinken! 





Nun mach 
schon, Mann! j 
Zieh ihn rein! 


Dussel! Was 
zum Kuckuck 


geht hier vor? | | 


EN % LER /\ 


VAN \ 












Vergiss es! Ich hab schon kapiert! 
Das ist wieder eine von deinen 
verrückten Ideen, stimmt's? 
2 ei ef 
Lass mich raten... fröhliches Ent- 
führen von Verwandten ist dein neues 
Hobby! Oder sonst irgendwas in der 
Richtung, hab ich Recht? 







Entschuldigen Sie die etwas rüde 
Form unserer Einladung, Donald! Aber 
aus Sicherheitsgründen hatten wir 

keine andere Wahl! 






















Es war die einzige 
Möglichkeit, Kontakt 
mit Ihnen aufzunehmen, 
ohne dass Ihre Neffen 
etwas davon mitkriegen! 





Ein wenig Geduld noch, 
Donald! Ihre Fragen 
werden schon bald 

| beantwortet werden! 













He! Wo bringen Sie 
uns hin? Wieso hat uns r 
der Wachmann reingelassen, \ 
obwohl die Garage belegt ist? 






sogar vom Chef höchst- 
persönlich! 
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1 Willkommen bei OMA, 
Herr Duck! % 
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er 
Wie 

einen? 

Ye e nr \ Ihr Herr Vetter hat uns 

' w .ö ,  „sehreindrücklich Ihre besondere 


Ich denke, dass u 
Ihr Mut und Ihre Besonnen- Wl 
| au ange N Ä | 
ae große Hilfe All Ich glaub, ich erklär's ihm besser 
| m Bel Ni | selbst, Chef! Bei aller Befähigung 
| pP | | \ ist der gute Donald nämlich 
NEIN | _ leicht zu verwirren! 





AS 
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Weißt du, gestern Abend, gleich 
nachdem du gegangen warst, 
haben die Agenten Hackmann 
und Hämmerle Kontakt zu 
mir aufgenommen! 


Das hat sich 
gelohnt! 





Sie haben mich bei einem 


Treffen des Klubs der 
Monsterfreunde gesehen 


und wochenlang 


G ar 

..um sicher zusein, Y Job? Kannst 
dass ich für diesen |] du mir verraten, | 
Job auch wirklich 


| wovon du 
geeignet bin! sprichst? 
beobachtet... Mm 


Darumhaben Weg‘ Prima! Klasse! 

wir beide bald Aber was zum Geier ist 
den besten Job das eigentlich für ein 

der Weit! y Job, Dussel? 


Kommt noch! 
Also... sie 
brachten mich 
zum Chef von 
OMA und der hat 
mir ein Angebot | 
gemacht! Aber 
ich hab ihm 
gesagt, dass ich 
nur mitmache, 
wenn du auch 
dabei bist! 


\) 


m 


1 


\) 
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13 


Du weiß 
doch, wie gern ich auf 
die Jagd nach Monstern, 
Außerirdischen und anderen 
grauenvöllen Kreaturen 
gehen würde, oder? 


Und das ist genau 
das, was OMA macht! 





Ja! OMA steht 
für „Organisation zum 
, Kampf gegen Monster 
2" aller Art“! 


Das schlägt ja dem Fass 
die Krone ins Gesicht! Seit Monaten 
nervst du mich mit deinen schwach- 
sinnigen Ideen! Und jetzt hast du tat- 
‚ sächlich einen Haufen von hirnlosen 


'‘ Halbaffen gefunden, die noch durch- | 3 


geknallter sind als du! 


| Sie denken 

| wirklich, dass wir 

durchgeknallt sind, 
Donald? 


Meinen Sie, wir würden 
uns monatelang in ausgefeilten 
Kampftechniken üben, wenn wir 
der Haufen Halbaffen wären, 
für den Sie uns halten? 


pr 


Topagentin | 
' Katrina Kolik, 
Vetterherz! 





Halten Sie es für verrückt, dass wir uns 

seit Jahren dem Studium der finsteren Mächte 

dieser Welt widmen, um im Falle eines Falles 
vorbereitet zu sein? 


Ist es schwachsinnig, 

Mischweres Geschütz aufzu- 
er fahren, wenn es um die 
{ Abwehr der Bedrohung 
durch das Böse geht? 


Und glauben Sie | 
nicht, dass ein monatliches Gehalt 


in dieser Größenordnung Beweis 
genug für die Ernsthaftigkeit 
| unserer Bemühungen ist? 


nn Sary7 nr m 


Halten Sie dies alles 
wirklich für Kinderei? 





Nur die Ruhe, Katrina! Herr Duck 
wird seine Meinung schnell ändern, 
wenn Sie ihn erst eingelernt haben! 


Nichts zu 
machen! Dussel wird mit 
einem anderen Partner _ 
arbeiten müssen! 


Augenblick! 
Warten Sie! 


Vergessen 
Sie's! Mit dem 
Kerl will ich 
nichts zu tun 

haben! / 


wollte Ihnen | 
sicher nicht zu 
nahe treten! 


„Hab ich Recht, 
Herr Duck?" 


finde Ihr Angebot 
im Grunde nicht 
uninteressant! 





—/ Chef, Chef! Es ist so weit! 
4 Wir haben diese seltsamen 
! Satellitenbilder aus der 

= Region Entenhausen 
er } ausgewertet! 


‚Es handelt | Katrina, Sie wissen, 

sich eindeutig * was zu tun ist! Ich bin in der 
um Wesen vom müssen sie auf- Zentrale! 
Planeten Schlork! halten! : 


- Wie sieht's aus, 
Sie ungläubiger 
Thomas? Wollen Sie 
mitkommen? 


/ Wir haben 
{ doch nicht 
etwa Angst? | 















Obacht, Mann! Sie hätten 
gerade fast den Randstein 
gekitzelt! 







Monster vom Ich hab vor ein paar Monaten einen 
Planeten Schlork?| Schnellkurs in Schleudertechnik ab- 
Gibt's doch solviert! Damals hatte ich kurzzeitig 
gar nicht, so eine Fahrschule... nur leider keine 
| Schüler! 

























| Nur keine Sorge, 
a Agentin Katrina! Ich weiß 
| genau, was ich tue! 











Das wundert mich 
_ jetzt weniger! 





u; Passt genau auf, was 

ich mit den Schlorks mache, bevor ihr selbst was 
unternehmt! Wir wissen nicht viel über diese 

Wesen, also ist höchste Vorsicht geboten! 








Nun hört zu, Jungs, 
das ist wichtig! 











Ich kann mit 
Monstern aller Art! Da mach ich 
mir überhaupt keine Gedanken! 






befürchte 
ich ja, Dussell 
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Der gesuchte Schlork muss irgendwo 
hier in der Nähe sein! Höchste Zeit, unseren 
Bedrohungsdetektor einzusetzen! 


drohungs- 
 detektor? 


Eines der vielen \ 

Spezialgeräte, die 

OMA entwickelt hat! — — y f 
Damit kann man Ahal Da ist ein Schlork! Er hüpft irgendwo | 
außerirdisches Leben dahinten im Garten herum! Ich schätze, er n 
aufspüren! | ist ungefähr so groß wie ein Fußballl 


Ist das nicht fantastisch, 
Donald? Unsere erste Begeg- 


das ich für ihn vorgesehen hatte! Ich : 
fürchte, da werden wir ein wenig | Zuatn 

Sen = Ä Im Moment graut's 

alal e | l 

improvisieren müssen! mir selbst! Und das 


nicht zu knapp! 





Donald! Da 
vome ist er! 


? Nur zu! Machen Sie | 
ruhig Wind! Kann nicht 
schaden bei der Hitze! 


Ich fasse u’ etwas, das nach 
es nicht! Fr Schlork aussieht! 


Ich glaube, er 
steckt fast! 


? Umso besser! 
Das macht unsere 
Aufgabe gleich viel 

einfacher! 









Sie erlauben? In Ihrem Aus- 
| rüstungsarmreif müsste sich 






















Ja, die | Grundgütiger! 








| was Passendes finden! | | Netzpistole ist o kommt 
| | genaudas die her? 


| Richtige! 





Aus einem ; 
interdimensionalen 
Waffenlager! Erklär 

ich Ihnen später! 











Ja. manchmal | 
machen es einem die 
Monster leicht! 


| Mann! Das 
ging aber 
zackig! 


Ich glaube, das 
Netz löst sich auf! 

















/ Schauen 
RL Sie mal! 















Ich denke, 
ich hab da eine 
hübsche Idee! 






Verstehen Sie? Wenn Donald ganz 
dicht an den Schlork rangeht, wird der 

ihn bemerken und versuchen, ihn aus der 

Nähe zu beschnuppem! 









Bitte 
nicht denken, 
Dussel! 












Hab ich's 
nicht gesagt? 







Und während er noch überlegt, 
was er mit Donald anfangen soll, 
| können wir den Burschen in aller 
| Gemütsruhe einsammeln! Po 











— \ergiss 
das mit der Ruhe, 
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Donald! Wir kommen 
sonst nicht nach! 


| u) Hilfeee! > 4’ Nicht so schnell, 


. F z B - 
De in | —H 
5 yar& f ea 3 
F ® . ” 1 # - di 
; . } 
[3 


Den 


Keuch! Das 
a Monster wächst schneller 
als meine Panik! Japs! 
Nichts wie weg! Ich 

fürchte, auf Hilfe brauch - 

ich gar nicht zu Meine einzige Chance 
hoffen! ist es, der Bestie was 

anderes zum Fraß vörzu- 
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e/ Sie Trampel! Wegen 
Ihnen haben wir unseren 
\ ‚Lieferwagen verloren! 













/ meinen Kopf, Gnädigste! (| 
\ An dem häng ich nämlich! 






Schlechte 
Nachrichten, Chef! Der Schlork ist 
geflohen! Und dank der Grünschnäbel ist auch 





an allem schuld, weil Sie mich 
dazu überredet haben! 













Hören Sie! Sie können nicht bei 
OMA mitmischen, solange alles 
glatt läuft und sich abseilen, 
| wenn's anfängt schief zu gehen! 












Genau! Donald und Dussel 
4 haben das Ding vermasselt! 
Es ist allein ihre Schuld! 
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m An  DERLEBEIEELTEL TEEN fl — r —— - 
pr a I Die haben's ver- 

















ich Sage, | se en Aber vergessen wir das 
es ist eure Schuld! Wh Ä 2 Ba 
5>  Trantüten über- türs Erstel ee gibt re 
—e haupt erst hier ange- ernstere Frobleme! 


), schleppt! 






Sehen Sie zu, dass Sie mit Ihrem 
{ Team zum Emil-Erpel-Park kommen, 
Kolik! Dahin sind die Schlorks 

unterwegs! 











Es sind noch mehr Schlorks in Entenhausen 
gemeldet worden und ich hab weitere OMA- 
Einheiten ausgeschickt... 














Zu Befehl, 


„aberbshar I T— 
ohne Erfolg! | Te Chefl 
E u = 
u 


Hackmann und Hämmerle, 
Sie fahren auch zum 
Park! Wir werden dort 

jeden Mann brauchen! 












Das war's 
mit der Belohnung! Wieso 
sind wir bloß auf diese 

Volltrottel reingefallen? _ 











ı selbst welche sind 
vermutlich! Aber das 
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Mann! Der 
= j / Chef hatte Recht! 
fi Die Schlorks hopsen 
a4 tatsächlich alle in 
Richtung Stadtpark! 


Und die braven 
Bürger machen sich 
in allen Himmels- 

\ richtungen davon! 


Die weniger 
braven sind da nicht 


so erschrocken! | 


Na schön! Wir sind be- 
waffnet, also istesunsere | |, - Ä 
Pflicht, die Gauner einzu- / I Sienoch zu Die internationalen Statuten für 
kassieren! eat: , N retten? OMA erlauben den Einsatz unserer 
— 1 . ) ee Waffen nur im Falle einer eindeutigen 
Bedrohung der gesamten | 
Menschheit! 
11T 














Hrmpf! | 
Was treibt ihr 
Hübschen 


Davon kann bei 
einem einfachen Ein- 
| bruch wohl kaum die 4 
Bi. Rede sein! 









Gib lieber mir die Wurnme, 
Süße, bevor du dir noch 
selber weh tust! 









Beunruhigende 
Neuigkeiten, 
Katrina! 


Wir haben festgestellt, dass 
die Schlorks identisch sind 
mit einer außerirdischen Form 
von Parasiten, die als „Blauer 
Regen“ bekannt ist! 
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dass er den ganzen Planeten 
aufläsen kann! Sie müssen 
das verhindern, Katrina! 





31 


| Furcht bringt 
uns nicht weiter! 
Greift an! 


= 
Die Ultra- 


schallwellen sind | 


wirkungslos! 


Br Na los, Donald! Soene — | 
7 Chance kommt so schnell nicht wieder! | 
{| Wir beide gegen ein echtes Monster! 


Die Säure tut's |] 
auch nicht! 


Au W) 





Sogar der 
Wind ist 


gegen uns! ! 


Komm! Der 
Kampf geht weiter! 


Sieh's doch 
ein, Dussel! 
Die Schlacht ist 
für uns verloren! 





Wir sind den Agenten von \ Aber du 


Ä im Weg! wolltest — — 
year de doch Nein, das wollte ich nie! Du wolltest 


eek Monster das, Dussel! Alles, was ich immer 
IT NNTSNEIGCHEN jagen! wollte, war meine Ruhe! 


verzichten! 


Hilfeeseee! 


Rettet uns! 


Die scheuß- 
liche Kreatur 
macht sich über 
das Kranken- 
haus her! 


Wir kriegen 
die Patienten 
nicht mehr recht- | 
zeitig raus! 














Wir könnten doch wenigstens 
versuchen, die Leute in den Keller 
zu verfrachten! Vielleicht sind sie 
dort unten sicher! 














Würd ich sofort, wenn ich 
wüsste, was, Donald! Nein, 
da ist nichts zu machen! 


|  Nalos! So tun 
Sie doch irgendwas, 
Agent Hackmann! 










Oder wir versuchen, den 
\ Schlork vom Krankenhaus 
abzulenken! 






















Mann! Wenn wir den 
Kampf abbrechen, um 
das Krankenhaus zu retten, 
geht es der ganzen Erde 
an den Kragen! Wir haben 
keine Wahl! 


Ihr könnt die 
Leute doch 
nicht im Stich 
lassen! 








Glaubt ihr, auf die Idee wären 
wir Profis nicht auch gekommen? 
Aber es ist aussichtslos! 















Gibst du jetzt doch 
noch nicht auf, Donald? 







der Schlork so gewachsen ist, als ich 
den Lieferwagen an ihn verfüttert habe! 











Nein! In 

hoffnungslosen 
Lagen krieg ich meinen Dickkopf, da 
kann ich gar nichts dagegen tun! 
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Ja, ich bin verdammt 
gut im Verfüttern von 
Lieferwagen! 


versuchen! 


Jetzt hoffe ich 


bloß, dass bei dem 

Läster voller Nitro- 

giyzerin der Zünd- 
schlüssel steckt! 


Und das brauch 
ich auch, bei dem, 
was ich vorhabe! 


ich das noch mal 


Warte! Wo DZ 
läufst du denn / — 
hin, Donald? f 


Baustelle, 

an der wir 
vorhin vorbei- 
gekommen sind! 


YVenn alles so 
läuft, wie ich's mir 
gedacht habe, tut's 

hier gleich einen 
mächtigen... 








| dl alllı" 
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Ich will mich ja 
nicht selbst loben, Er 
aber ich glaube, das 
war eine von meinen 
besseren Ideen! / 


wie der Schlork 
möchte ich mich | 
jetzt nicht fühlen! 


| | Los, packen wir die Einzelteile in unsere 

vor das a u . 
nn SOZU- Spezialbehälter! Die kann der Schlork nicht auf- 
sagen wieder zu lösen, weil er sie dafür umhüllen müsste! Und das 
sich finden kann... geht nicht, weil er ja drinsteckt, stimmt's? 















Das habt ihr fein hingekriegt, Freunde! 
Hiermit ernenne ich euch zu vollwertigen 
Agenten von OMA und überreiche euch 
‚euer erstes, wohlverdientes Honorar! 


/ Klasse! Ich wette, mit OMA werden wir 


. noch jede Menge Abenteuer erleben! 
Da freu ich mich jetzt schon drauf! 






Mann, deine Nerven möcht ich 
haben! Aber ich muss zugeben, dass 
sich die Sache lohnt! 






















Vor allem, wenn 
gewisse Zeitgenossen 
davon hören! 


Daisy und die Kinder werden 
platzen vor Stolz! Onkel Dagobert 
wird's die Sprache verschlagen... 
und Gustav... hihi... der wird 
garantiert grün vor Neid! 



















Tut mir Leid, 
Donald, aber 
da wird nichts 
draus! 








' Alle Welt wird von 3 
meinem helden- 
haften Einsatz 
erfahren und... 
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OMA ist eine 
Geheimorganisation! Und 
wenn ich geheim sage... 


geheim! 


Kein Aber, Donald! Die Auf- 
regung und das Abenteuer 


Stellen Sie sich vor, wenn jeder wüsste, dass 
es uns gibt und was wir tun! Dann würden die | 


„ Leute doch in ständiger Angst vor dem Angriff | 
..dann meine ich 


irgendwelcher Monster leben! 


Aber wer 
will denn die Welt im 
Geheimen retten? 


Im Interesse der Geheimhaltung | 
erwarte ich von Ihnen, dass kein 


















Also gut... Sie \ 
können sich auf 
mich verlassen! 








DZ Jetzt möchte ich 


bloß noch wissen, wie ich 

den Jungs erklären soll, wo ich 

gesteckt habe, während die ganze 
stadt Kopf gestanden hat! 


1 f rn 









Wie wär's, 
wenn wir uns ein 
neues Hobby suchen, 
solange wir auf den nächsten 
Einsatz mit OMA warten, Donald? 


















Opern singen fällt mir da auf Anhieb ein! 
Oder Samba tanzen oder Sammeln von 
senegalesischen Sisalsämlingen oder... 








Grummel! ' 
Knirsch! Es gibt 
Tage, da sollte 
man besser im 
Bett bleiben! 








u /? 


8" 
Haha! Noch ein, 


zwei satte Gewinne 
und ich kauf mir eine 
| Vila am Meer! 
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ES: 


4 Ich bleib be- 
| scheiden und mach |] 
“ eine NOTEN, 





8 NIE Rn | 
EN 
Deal 7° 7 


Fabio Michelin! (Story), Valerio Held (Zeichnungen) 


Ein paar Aktienge- 
schäfte noch, Jungs, und 
euer Önkel ist reich! 


Wozu? Die Börse boomt! 
Derzeit kann man gar 
nichts anderes machen als 

| Gewinne! | 


Freu dich 
\ nicht zu früh! 


Sei lieber 
vorsichtig! 


* Onkel Dagobert 
\ wart gerade vor 


Aktienkäufen! 


Er ist eben ein alter \ 


Schwarzseher! 





Aber er sagt, 
die Aktien seien alle 
überbewertet! 


\Kursstürzen droht! 4 

IR 
DE 1 
(nr 
/ So) 


ra Pah! Das Immerhin gilt Onkel \£; 
krach mit schweren ‚Dagobert als Finanzgeniel J3 





Letzten Mai hat man ihn 
zum Milliardär des Monats A| 
\_ geüt! —en>NX 





Der Gute wird 
| langsam alt, wenn 
ihr mich fragt! 















Drum seine ängstliche 
Haltung zur Börse! Er blickt 
da eben nicht mehr richtig 
_ durch! 






Seit Tagen ister ständig. 
nur am Herumunken! 
———g Weil er 
I I das Ganze für über- / 
Io annt hält! 
el 


wi 
ER 


NV NN 
S 


IN 
N 


Da 
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| . [1 
UT 


Als ob ich 
beobachtet 


entrieb 


Us 


2 
{1} 
= 
1. 
) 
ke 
ä 
E 

© 

a 
= 


Deshalb habe ich 
mir von Herm DB 
ein Transportmittel erfinden . 
Hrnm! Ich weiß nicht... 
rgendwie habe ich ein 
seltsames Gefühl! 


zi 
E 
- 
| 
je 
3 
3 
[] 
1= 
Rn. 
( 
c 
j 





RUN | 
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9.619.612.061.961.812.969 


Taler in Scheinen? M-mein Riech- 1 


5) 


ar 
| 


. AU AN 
AI 
Ein wenig wirr, der Gute, 


aber willig! Kein Wunder, 
m 
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Und nun ein 
Besuch bei dem Genie 
meines Vertrauens! 


Sind Sie 
so weit, mein 


Ein wenig STAR %] \/ "Geben Sie mi N —— 


Feinarbeit noch! Re I G — 
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Und so, besagte 
drei Tage später... 


Apparat aufführt, 
kann es nur Onkel 
Dagobert sein! 


hast du ihm aber die 
stim geboten! 


Telefon! | 


schon, wer! 


Ä Wie bitte? | 
““ X Nein! Vergiss es! | 


“ „aber das war ihm 
egal! Gehen wir! 





“ Ich zeige euch Herm 
Düsentriebs neueste 
Erfindung! 


m, 
[1 
| 
u 
C- 
= 
| 
L) 
= 
[| 
D 
0 


nl- i 
il R | 
’ ve 


Herrje! Ein 
A Luftschifti _ 





NY Hätt's ein nor- | 

N males Schiff nicht: JJ nicht, Donal 
m. auch getan: ER | = 

= i 


Fi 


7..kann sich in den \YF Z | 7 q 
| Wolken verstecken N N lautlos \ | #7 jajetztschon aus /\ halt billig sein! 


&::; u P abstürzen! | ‚ wie ein Wrack! A 
| zZ . e _E 


—— mr" 
70 E Wir auch! 
A Dee er bi 
* 


Tja, es sollte 


L ! & 
N / 
2 
[2 Fi, 
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/ Daserfährstdu " | X HF werden meine 
-}\ noch früh genug! ir AA Schätze dort in 


“ Und nach dem Börsenkrach Br 

kehre ich als der zurück, der ich « Pi Se 

_ Immer war: als der reichste RS 
Mann der Welt! 


nA 










Man kann nicht vorsichtig 
genug sein! Es gibt zu viele 
Gauner in der Stadt! 


ZZ, 





Ich wette, das Geld ist Kaum! 
irgendwo da drin! Das verschickter | A ist denn dieser fliegende 


lieber auf einem _ Sn. Schrottplatz? 


E | = 
sicheren Weg! Das musst 


du Herrn Düser- 
\„. trieb fragen! 


bedeutet das? 
immerhin ist 


die Hülle doppelt 
vernäht, Neffe! 


a 


ER Leben Sie wohl, 

Herr Ingenieur! Und J&y ein Vergnügen, Herr \ 
danke für allesı \d\ Duck! Auf baldiges 
| — _ Wiedersehen! 
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Der 
Motor stottert 
ständig! 


Macht nichts! Dafür DT ein Clücke- 
habe ich ihn zu einem Spött- f fall... für den 4 
a I. Verkäufer! | 


* Daistnch \,_ 
_—— (was, das mir Sorgen 7 
| bereitet! T 





ja möglich, dass der Motor ein- 
mal versagt und dann... _—” 



















| Ich denkjagarnicht \ __ 

\ dran, mich für dich ab- / 
Ä . zustrampeln! 
HN = ” 
Ma —s ) / 
an 
1 Fu, #1 re 

: v=& y | 


Fr 


Fe 


ge Mir reicht's! €) 
£_ Ich steig ' 
J 5 









Oh, es sind nur ein paar 
Kilometer bis zur Küste! 
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Also sag nicht, ich hätte 
dir keine Wahl gelassen! 


ı F 


Gut! Ohnehin | blau, \ 
regst du dich um- das Meer ruhig und der Motor 


_ sonst aufl RR | läuft! Wir brauchen den Not- #9) 


antrieb nicht! 


Doch, bald 
danach... 


=i74/ Undich 
YA krieg gleich 
> die Krise! 
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Und du? Radfahren \ 


An Er " 
> a ' 
Y Di L 
ir Bi . 
# ! , F i 
. m En ' ! 
\ Se | 
en j | = 
i u A I t La 
] —. i 
f Lim i 
! Pa | > 
E 
IE = 
ı F “ 
u { k 7 Kt" 

PR 7 en " a “ = ih \ n 
= = | E = - = 
1] ' ’ 

| ' - 
| [4 
n, r . 
i 
F 


soll gesund sein! | 


Bw , 
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Der Sturm treibt \y Und was kann \J 
ri immer weiterin Ä man dagegen A 
ich Pal", | 


l-ich bin 4 2,0 mes 
schon ganz ein- | | a Gelegen- \ 


gefroren! heitskauf, 





X Seht euch 
das an! 


nn 
nn 


f, A, „ i % f ? 
N ) » | ® 
| : LER ER | ö y A . 
| ZA YR 472 /% 
} En 


Ein toller : 
= Anblick! > 


Fan 
Pa 
- 
[7 
_ ak 
u | 


Aber miserable \ ” Bi = - 
Aussichten, wenn f / Dich fragt wie ENT Zur 
ihr mich fragt! immer keiner! Ä RE 


R: N 
Tea nn Y 
\ ee TR 


I RN 





Wir stÜü zen 
/ nämlich grade 
b 
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Sagtest d / 1 157 Hmpf! NY Schweig! Wir 
alles sei doppelt A q 4 haben jetzt Wichtigeres 
vernäht? =. AN zu tun! Ä 


or ) 


Jungs, ihr tragt die Säcke 


mit den Notrationen! Und du, f Meinet: 


£ A wegen! | 





a7 \/7 Ich suche einen X 
/ er- | ; 
een FR geschützten Platz für 
_ | ein Lager! __ 


ich kann nicht, Der Proviant 


so schwer! 


Dort drüben in der 
flachen Mulde schlagen wir 
das Zelt auf, Kinder! 


[ mehr! Das Zeit ist auch! Stöhn! 4 


Wir sind 
gleich da! 





Sol Du kannst \% 
das Zelt jetzt aus- 
packen, Donald! 


Kreisch! 
{ Gute Güte! Die 
I Panzerknacker! 
























” Wozu gibt's N 
Doppeldecker zu } 
klauen? _ 


Das war das 
‚AK reinste Kinderspiel, 
Bertell 


Aber wie 
konntet ihr uns 
folgen? 














ra Fi er 
Tja, so hat eben Ich hab 
jeder sein Talent, \ nichts! 
nicht wahr? 2 — 





Los! Durchsucht \ / Dosen! | 
das Gepäck! , | Nichts als 
| \ Dosen! , 





Das muss es sein, \ Bitte 
1 so wie der Alte sich tu’'s nicht! 
| aufführt! 


Der sch öne 
Proviant! 


Und ihr nehmt 
euch den großen 
Sack vorl _- 


Neeilin! Nicht \ 
das Zeit! 





Das muss ja ein \ 
tolles Zelt sein! 


" Unmäglich! Saht's \ 
euch genau an! 


— — Nein, wie | - 

‚Ach, guck einer da! - hübsch! Da lacht einem 
Hier haben wir offenbar \ “ | das Herz! 

eine doppelte Naht! | | — 





Esiebe & 


hoch die & | 


Er Stehlerei! 


An 


Ab nach‘ 


Tja, leider haben 


wir nicht genug Platz | 


im Flieger! 


Aber... ihr nehmt uns‘ 
% doch mit, oder? 


Ferien noch! 
Hehe! 





67 


Neeeiiin! 
Kommt zurück! 
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Meine geliebten 
Talerchen! Für 
immer verloren! > 





Pahl Der führt mal 


wieder eine Schmieren- 


 komödie auf! 






Buhuu! 
Schluchz! 


= br 
Du sagst es! Aber / er | 
jetzt kann ich wohl he 
Schluss machen 
damit, wie? 





Nun, wie ist die 
Sammelaktion 
gelaufen? 3 


du 


uns das bitte 
. erklären? 





69 


Sie diente dazu, Ä : 
die Ganoven ab- Ich hör wohl 
zuhängen! _ schlecht? ar 


und Kragen, nur um... / | |\  kentrollierter, von mir wohl- 
berechneter Absturz! 


Es bestand zu N Die Scheine Raten Sie mal, wo das 


keinem Zeitpunkt eine ee _ ‚sind falsch! echte Geld versteckt 
„echte Gefahr für Sie! {| Wurde richtig | | ist! 
Ä — echt geklaut! | Er Ä 











Das solltest 
du aber wirklich 


Ich sagte doch, dass 
die Hülle des Luftschiffs 


wissen! doppelt vernäht ist! 









/ _ Heißt das etwa, die 
[ Scheine sind in die Hülle ein- 
genäht, Onkel Dagobert? 


Herr Düsentrieb hat die 
Hülle bereits geborgen! _ 









_ Undzwar — 
{ mit einer Spezial- /4 
vorrichtung! 


Kann ich jetzt 
\ nicht finden! , 


ano Musste es unbedingt 


ein popliges Luftschiff mit 











Sonst wären sie mir 
sicher bis ans Ende 
der Welt gefolgt, 
nur um mich 

zu berauben! 








So aber kann ich mein 
Vermögen in aller Ruhe an 
einen sicheren Ört | 
verfrachten! 


Aber warte nur, wir ' 
rechnen noch ab! 


Der ersten in der Geschichte 


_—# der Luftfahrt! Ist das vielleicht 


nichts? Hihihil 


Alles DE 


_ bereit! , Cr 


7 Zu einem Flug um die x 
halbe Welt, mit Landung ; 


pol! 








Alessandro Perina (Story und Zeichnungen) 
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Wie war 
deine Nacht, Onkel 
\ Donald? 


Zu spät! Jeden 

“ / Morgen dasselbe 
\ Bad in der 

Buttermilch! 


Mi 


<>, 
MT 


Bruno Concina (Story), Michele Mazzun (Zeichnungen) 









Ich bin wohl wieder e 
eingenickt? 





1 
1a 0 
N 





En ann wandelt sich | { Dabei hast du alles , 
von unangenehm zu | 
‚ verzweifelt! versucht! 


doch mal zu Herm draufgekommen _ 


Düsentrieb! sind! 





Und wenige 


nn = NND) 1577 A) Furchtbare Albträume! \ 
>72, _ Al 25 Nacht für Nacht reißen } 





/ 


sie mich aus % 


£ — - xl u“ dem Schlaf! E- 
[; zz o.DUSENTAT wg‘ —— % 
I ERFINDER & SERIE E | | N Ä 


Nein, keine Gespenster, 
Helferlein! Viel 
schlimmer! 


AT 


/ Zwei Onkel 
Dagoberts, zum 
“ Beispiel , 


„Und natürlich auch | 
\ zwei Geldspeicher...“ 





TE 






„Mit zwei Bergen ae IHSeHEE Be = Aue: 









von Münzen, lee Sn ae ; 
die ich polieren soll...“ : = | 


r i 
zu: A 
[ 


So ein doppelter Onkel ist 
wirklich ein Albtraum! 


| Wenn's nur 
ı% das wäre! Ä 
Aber oftsind , 


es sogar 
Me \ drei * | 

j— | P 

r Sg < 


„Oder ein Dutzend wütende 
Gläubiger, die mir an den 





























" Unddanach 
geteert und 
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“Nun, Gläubiger sind ja weniger ein Traum }] [/ Bitte. das ist nicht der 
als traurige Wahrheit! Das kenn ich ||. Moment für Scharze! 
selbst auch! -— | De 















Hängen Sie dieses Filmplakat in Ihrem 
Zimmer auf und betrachten Sie es, bevor Sie 
schlafen gehen! = 


( Aber unbesargt, Herr j 
Duck! Ihr Problem —— 
ist so gut wie 





 Undwassoll \Angenehme Träume! Weil Ihre Fantasie \ 
das bringen? sich mit dem beschäftigt, was Sie zu- _ 





Und so, nach einer 
fantasievollen Nacht... 


| F P 
> mat 
rn, LER 


ne e ee Be, 













Hat alles seine Vorteile, Jungs... 
Buttermilch ist bekanntlich qut für 5 
die Haut! 





Ich geh zu Herrn Düsentrieb! Die Alb- 
träume sind schlimmer geworden, 
aber irgendwie sind wir auf 
dem richtigen Weg! 














„— Schön, dass du’s mit | 
Humor nimmst, Onkel 
Donald! 









„...und dann hat das scheußliche 
Sauriervieh versucht, mich zu 
verfrühstücken!“ 





7 Wasihmabernicht \ Er u „weil ich | 
ı\ gelungen ist, weil... TE | gestolpert bin 


..n eine Grube gestürzt 
bin, die zu klein für den 
Saurier war! 


Dann ging ja doch alles 
qut aus, Herr Duck! 


# 


er 





„Wenn ich dran denke, 
was die Hexen mit mir vorhatten, bricht mir jetzt 
us!” = 


ein wenig m 
Salz vertragen! Ay 


[ Ich konnte zwar fliehen, aber | Schon gut, 
dann war da diese \_ schon gut! 
Räuberbande, die... 


Se 








Trotzdem! Herr Duck ha 
nötiger als du! 


Ja, ich weiß, dass du sie immer vor de 
Einschlafen oJ 




















Und wieder folgt 
ein nächster Tag..- 






Nanu”? Hat 
es nicht 
funktioniert? } 





Doch, 
hat es! Viel 
zu gut! 


Ich bringe die 
Kassette zurück, 
Herr Düsen- 











ir 
rm 


17 ' Seltsam, wo die Musik doch sanft 


Z— | (\ und fröhlich ist... 
Ich hab so tief geschlafen, dass zZ ,4FT 3 I \ V/ 2A 


ich gar keine Träume hatte! 
_ Nichts! Nur völlige 


> 


a 


Fast zu fröhlich für eine 
Schlafkassette! — 


BEE 
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Nun... immerhin — ir Nun, äh... vielleicht 
hatten Sie keine Alb- re > ‚ sollten Sie sich mit 
träume, oder? ı 1 diesem Erfolg zufrieden 
| N geben und 


Glauben Sie, ich will jede in. | 
Nacht meines Lebens in ‚Aber ja, aber ja! 


völliger Dunkel- 


Ä Mur keir 
f heit verbringen? * NUF KEINE 


Ich habe hier die pe 
Ihr Leiden! 


—_ Pr 
Beer Eine \ 


i — Spritze? 





Sagen Sie mir, was vr En Ich seh eine bunte Burg mit 
Sie sehen! ' er % 7 N Burgfräulein und rüstige 
—, N] g Rittersleut auf rassigen 


\-{ Figuren und Formen 
I; in allen Farben! 
Fantastisch! 


In 


Nun wollen 
wir die Rittersleut mal tüchtig 
durchrütteln... 


Das will ich hoffen! 
Herr Ingenieur! Das Mir gehen nämlich 
klappt bestimmi! \ 


langsam die Ideen aus! 





Einige erfreulich 
ereignislose Tage später... 


FT ae 
m “ 
er 
E 


L 11 
ee 
aM 


| Herr Düsentrieb' 1 f Bitte. nehmen Sie \ - 
| : ' Gerne! Aber sage 
Ä Helferlein! Dasist  |7 Platz! Ein Tässchen A Sie mir ah > 
aber nett! Tee vielleicht? | z 





86 


Sie möchten wissen, ob das Kaleidos 
| erwartete Wirkung „ 
gehabt hat? 3 





N Die Farben in meinen Träumen IE 
7 sind wunderschön, da gibt's «I 












...ässt die Handlung sehr zu 
wünschen übrig! Vom Ton 
, und der Musik wollen wir 
u, erst gar nicht 








in letzter Zeit furchtbar fade!l Können | 
Sie nicht dafür sorgen, dass ein wenig 
Leben reinkommt? Action, 








Äh... was haben Sie denn plötzlich, Herr. 
Düsentrieb? | 
1) 


Mi 
VS 7. 





















2 





? 


1 
in 


u.“ 


« 


— 


' 





Erbarmen, Herr Ingenieur! 
Ich nehm alles zurück! _ 
Hilfe! 
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s ist der sicherste Weg, 
Muss das sein, Nur Ä um unsere Spuren zu 
Opa? Ich hasse verwischen! Oder willst du 


Wasser! | | | geschnappt werden? 





A / Lieber geschnappt, f He! Pass bloß auf, 
Fi alsvonSchnaken Y rn > dass du unsere Beute 
schnabuliert! FrIT EN nicht badest! 











Giorgio Martignoni (Story), Francesco Guerrini (Zeichnung) 
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Vielleicht denkt ihr 
auch mal an mich, als 
nu... umpf! 


® . 
[Feie ) ' DE 
1 
Aa. - 
) 
i 
% 


[Suchen wir \ Gute Idee! Ich hab 
uns einen Unter- schon Blasen vom 
schlupf fürde / ständigen Wassertreten! 






Noch sind 

wir nicht in 

Sicherheit! z 

Und Hunger! 

Baden macht Kohl- 
dampf! Hehe! 





Seht mal, was 
dort ist, Jungs! 










Also dann, 
alles mir nach! 








Na, immerhin | 
heißt das, dass da 
keiner wohnt! 


=in Schwimmendes Sieht ja reichlich 
Nachtquartier! abgetakelt aus für 


' —T meinen Geschmack! 
a) rn u, Ten 


= a Kia 
ae | | 
E 1 = 












il 


I} 
Fam ie —— 7: 
De u ar |——— 
j ES: Jr: = 
= u e En Pi u 


i 
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- Wir halten abwechselnd Wache! YWg” Mach dir mal keinen Kopf, 
Ich hab keinen Bedarf an bösen pa! Hier finden uns die Bullen 
Überraschungen! 4 garantiert nicht! 





Y Doch bloß " 
hier schlafen! Ich werd wenn's 
immer 50 leicht schaukelt, du 
Schafskopf! 


Gähn! Leute, | 
ich hau mich in wie die Murmeltiere! 
die Koje! Ein Sack voll geklauter 
—— Taler ist für unsereins 
das schönste Ruhe- 
kissen! Hehe! 








Sobald sich N" \gr_ Jetzt wär was y ’ Darf man erfahren, % 
der Sturm der \eiliim | Und gleich zu futtern nicht” W was ihr in meinem 
Entrüstung BT wieder weiter/] Schlecht, auf leeren trauten Heim zu 
gelegt hat, Er zu einer { suchen habt? 
geht's zurück KK = Weltreise! | 
nach Enten- £ | 
hausen! 
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Beim Klabautermann! Ist das vielleicht H-hab ich \/ Wir, äh... haben uns verirrt! 
eine Art, einfach unangemeldet bei auch grade Unser Boot wurde abge- 
fremden Leuten reinzuplatzen? gedacht! trieben, wissen Sie! 
\ u Fe 7 = | Wir sind 
= rn Schiffbrüchige! 


Das trägt man 
eben in unserer 



















Chorknaben, was? Sieht man euch auch 
an! Dann legt mal los, Jungs! Singt mir 


was vorl Ä 
Oh, äh... ist eine Weile 

her, dass wir geübt haben! 

| Aber wenn’s sein muss... J 


7 was für ein Ding? W Nein... das heißt W 
7 Eine Band? Seid ihr doch, ja! Wir sind 
ein, äh... Chor! 


etwa Musiker? 










AS) 
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Ich mach mit! Ich kenn 
ein paar flotte alte 
Gassenhauaer! 


/ Heiliger Heilbutt! Freu ich 
mich, dass ihr hier seid! 


Greift ruhig zu! 
Es ist genug da für 
alle! Haha! 


Seeeemann... krächz... 
deine Liebe istdas Meer. N N, 
quietsch... darum fällt der 

Landgang schwer... 


Klar! Der alte Hein hat nicht oft 
Besuch, wisst ihr! Kann ich euch was 
zu futtern anbieten? 


Hering in Dosen? 
Ich hab da mehr an 
rısch gefangenen Hecht / 
gedacht! 
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Ihr könnt meine Hängematte & 
haben! Ich schlaf sowieso lieber auf 


I Und nach einem 


eher traurigen 
Festmahl... 


Mampf! Warum %W Gähn! Weil er \ 


futtert dieser Mensch \ __‚den frisch 
bloß Fisch aus der  9efischten teuer 


Nicht mehr lange 
und ich hab freie j 


Spar dir die 
Obwohls für morgen 
auf und gib 


\{ Träumt was Schönes von unserer | 
' goldenen Zukunft! Hehe! 









, £) 


A 










il Sehr schön! Ich schätze, so 
zer wie sich das anhört, kann ich's 
jetzt wagen! 





Hmm... keine Gefahr! 
Der pennt wie ein Walross! 






Vielen Dank, Kameraden! Hihi! Wr „lade ich euch zu einer hübschen 
Ich fühl mich überreich beschenkt! langen Reise ein! Gute Fahrt! 
Und als Gegenleistung... | or | 


7 Und nun nichts wie Wr £ ? Das ist aber nicht die 
weg hie... aaah! | feine Art, mein Freund! 
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Heiliges Kanonenrohr! \ Sapperment! Wir 


Was ist denn jetzt los? 


Aber... wir sind jä 
mitten auf dem Fluss! 


| Hel's der Geier! 
| Wieso ist da keiner 
_ am Ruder? 


Er ist weg! | 
Und die 
Kohle auch! | 


kriegen Sturm! 


" Man hat uns“ 


“© Spinnst du? 
Mich so aus 
dem Schlaf zu 
reißen! 


Hab ich's nicht 
gesagt? Ich werd 
seekrank! Hicks! 


Opa ist auch nicht ' 
mehr an Bord! 


ausgeraubt und 
auf hoher See 
ausgesetzt! 





J ZN, % 


PR 
5. 
®, 
>25 
| 
Sz 
TI 
er) 
Ec 
mE 
we 
ge 
50 
ED 
4 
zo 

= 


Klasse Idee! 

Macht schon! 

Schmeißt das 
Ding über 


Könnt 
ihr nicht 


aufpassen, ihr 


vermaledeiten 


Fluss- 


piraten? 


Wo kommt denn der 
Kutter plötzlich her? 


Ach du 
Schande! 


Giatter 
Durchschlag! | 


Wir saufen 
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ur 0 | | Ä | _ Furcht- 
AlleMann PP _m\ P- bar! 


von Bord! 


Tu doch einer was! Der Anker \ Kann mir einer sagen, was 
geht samt Kette auf Grund! | wir jetzt machen sollen? 





Bitte! Es tut mir auch 
Leid! Ich hab mir nichts 
dabei gedacht! 


Derweil... 


Tja, das ist wohl wahr... 
brigens, vom Knotenknüpfen 
verstehst du ja eine Menge! 


Erfahrung! 
[N Unsereins hat 
W*\ häufig was zu 

verschnüren! 4 


| Allein wirst du alt und grau, bis du sie 
findest! Aber ich kenn den Fluss wie 
meine Westentasche... 


7 Amateure! Pah! Wer beim Klauen 


nichts denkt, ist selbst schuld, 
wenn er erwischt wird! 


mich jetzt auf die Socken machen und 


Zi I Nimm mich mit! = 
BE Ich kann dir 2 
-% helfen! Lı 


meine Jungs einsammeln! 


a 


Also aut! Aber versuch ja 
nicht, mich reinzulegen! 


Würd ich nie tun, 
ehrlich! 
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Schau! Sie haben die alte Fähre 13 
wieder in Betrieb Sie B 


Mir ist so 
unaussprech- \ 
lich, ich mag's 

gar nicht sagen! 





Kopf hoch! 
Solange wir auf 
kein Hindernis 
stoßen, kann nicht 
viel passieren! 






Ach du dicke Schande! Schnell 
an Land! Mach schon! 






regst du dich 
denn auf? 





Das kannst > _ = | 2 Macht. 
Gibt's ein| 44 laut sagen! > [ dass ihr weg- 
Problem 2 u er Platz da 
oder was? var vorne! 
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Das ist ja 
ein Ding! 


*f Das glaubt 
“ uns keiner! 


Sagst du mir jetzt, was |} Vergiss es! 
in dich gefahren ist? Hat sich schon 
erledigt! 


ng 


HER =. = el —- 


Be urc 
Li 
=: 


— u 


Wir fangen sie mit dem 
alten Fischnetz ein! 


Ich glaub's 
selbst nicht! 


1, Zi 

'Siehst du, ich hatte \ 

Recht! Dort sind deine 
Jungs! 


Da auf der Brücke 
ist unser Opa! 





Gut festknoten, 
die Taue! 


Da kommen sie 


angedümpelt, die ! 


Ausreißer! 


Klabautermann! 
Da hab ich mich 
verrechnet! 
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Keine Angst, Freunde! 
Wir fischen euch raus! 


Festhalten! “ 
Das gibt ein 
Unglück! 


Herrje! Nichts 
wie weg hier, sonst \ 
ande ich auch noch 

im Teich! 
















Immerhin 
haben wir an- 
j gehalte 


4 17 


Keine Bange! Wir richten 
\\ die Brücke wieder her! / 











mn 







3 I] Und so macht man sich zähneknirschend 
h } 41 an die Arbeit... 
=& || Puh! Hätten wir.den 
| Schaden nicht von 
= einem Teil der Kohle 




















Wir sind nicht mal 
schuld an dem Ganzen! 









Hört endlich auf 

zu mosern! 
Er EIN 7 
DELETE TI ITAG 


IL 








f Kommt drauf 
an, wie man's 






Er 3 


a Te 
ki [ Lee Ban 














Sie haben ja nicht 
Unrecht, die Jüngelchen! 
Ich denke, wir sollten 


Also, wieso hast du 
_ uns beklaut? 
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„Vor vielen Jahren hab ich durch —_ ' 
Zufall die alte Fähre entdeckt 7 Seufz! Ist sie nicht 
und mich sofort in sie verguckt! wundervoll? 
Damals war sie nur ein 
jämmerliches Wrack...“ 
















Wird ein hartes Stück 
Arbeit, die wieder 
herzurichten! 













Ich hab zum Glück den letzten auf- 
getrieben, der auf dem Markt zu kriegen 
war! Die Dinger werden seit wer-weiß- 
wie-vielen Jahren nicht mehr gebaut! 


Fertig! Fehlt nur noch der 
neue Anlasser für den 
alten Diesell 





1 1 
le 





OÖ nein! Schau, was du 
angerichtet hast! 
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| Mit eurem Geld wollte ich einen neuen Motor 
| kaufen! Ich hätt's zurückgezahlt, sobald ich mit 


der Fähre was verdient hätte! 


Du hast das Nein! Wisst ihr. | 
| Ding nicht wieder- der Schlamm am 
gefunden? Grund des Flusses 
r ist metertief! 












Schnüff! Was 
für eine traurige 
Geschichte! 


Und wir 
dachten, du 
seisteinge- |] 
meiner Dieb! 







Tja, jetzt weiß ich je was dagegen, PY Dacht ich's mir! Ein guter 

nicht mal, wie ich wenn ich mal einen 1 alter Saugdiesel! Die hab ich 
die Fähre an ihren [ Blick in den Maschinen-) am liebsten! Hehe! 
Platz zurückbringen raum were? Eh 


Ich meine, dass ich diese Maschinchen in meinen 
jungen Jahren schneller ohne Schlüssel gestartet 
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Ohne Schlüssel seh ich janoch ein, \ Jungs, 
aber ohne Anlasser zuckt doch nichts reicht mir einen achter Gabel- 
bei einem Zwölfzylinder! 1% schlüssel und eine Angelschnur! 


Hat schon etwas Rost angesetzt, das gute Stück, | Für einen Künstler hast du k 
da geht's ihm wie unsereinem! Haha! Äber das ist| aber hübsch handfeste Fertigkeiten 
kein Hindernis! drauf! 


Hurral Er tut's! 
Er läuft! Und wiel / 


Pah! Das war 
doch ein Kinderspiel 
für einen alten Hasen 

wie mich! 
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Endlich | a Ich hab eine Idee! Bleibt doch ein 

Ä geht mein / paar Tage hier! Als meine Gästel 
Aue si | ar — \r | Nett von dir " 
ei Fr z Aber das geht leider 









Eigentlich ist er 
ein herzensguter 
Kerl! Das macht 

a der Fluss! Das Leben 
hier bringt die sanften 
Saiten in einem zum ° 

Klingen! 













cl wahr! {7 Ich hab das Gefühl, dass man 
ier könnt ich's % us bereits nach uns sucht! Hehe! 
auch eine Weile er Ä 

aushalten! 






Aber mir wird das 
alles hier bestimmt 
fehlen! 





Mir nicht! 
Ich bin froh, 
wenn ich wieder 

| fasten Boden unter 
den Füßen habe! 








Ahoi, Hein! Hast du die alte Fähre 
doch wieder in Gang gebracht? 
Dann setz mich gleich mal über! 


Nicht! 
Vorsicht 
mit der 
Angelrute! 


Wird 
gemacht! FE 
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OÖ nein! Schau, was du Entweder tauchst 
angerichtet hast! du auf der Stelle 
TıT T_ 1 freiwillig da runter, 


* Ha-hallo, Herr We ei) I Und die Herren Schiff- 
‚ Wachtmeister 5 ne  brüchigen sind auch d 


Wie? Ihr 
kennt euch”? 


=] 


i | gesagt, ihr werdet ? 
j i sie finden! | 
Ich bin sicher, dass die | ‘ Oh, da 
vier im Grunde ihres Herzens AV wusste ich schon 
brave Burschen sind! ; | RN | SAH PERCH 


| nr | 
Außerdem NWF Esgibt 

haben wir die keine Lr 
Beute nicht! Beweise! 9 
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Und deshalb... / ch bin immer froh, x Es ist uns ein 

wenn ich ein paar Fr rgnügen, dir zur Hand 

tüchtige Helfer an el | zu gehen, Hein! 
Bord habe! " 


Stimmt! Es 
hätte uns schlimmer 
treffen können als das 
bisschen Fischen! 


Gib Bescheid, 
wenn ich dich 
ablösen soll! 


BETZ TE — EL E 


Bei dem Schlamm 
da unten fangen wir 
garantiert nichts, was 
\ uns schaden kann! [L 
Hehe! „A Wird wohl 
bei kleinen 
He! Klärt mich mal N B% | Fischen 
endlich einer auf, wieso ihr = De bleiben! 
mich in dieses verflixte Fass | \ 
gestopft habt? 


Haha! 
Bestens! 





WY/ Hach, Mi et Ich werde Karamello sehen, wie 


er leibl und lebt! Seufz! 


Ja, du und diese Horde wild 


gewordener Fans, die offenbar jegliche 
Regeln der Höflichkeit Ne haben, 
bloß weil so e 





Sarah Kinney (Story), Joaquin (Zeichnungen) 


Dabei klingt Krawallos Stimme wie Hach, Micky! Ein 
eine schlecht geölte Kettensäge! _ Traum wird wahr! 


IR AIR in 7 x 
2 UFr/Z 
ZN nr 


EEE, REN 1: Dane‘ 


Wr _ 


F 1 : - | 
Ja, und zwar ein I Undnach dem Konzert | 
Albtraum, wenn man können wir uns alles 
bedenkt, was die noch einmal auf Band 
Karten gekostet anhören! Ich werde es 
haben! nämlich aus dem Radio 
Fe aufnehmen! 


Wie, das Gedudel 
wird übertragen”? 


f Also wirklich, Micky! Wie kannst du | 
nur so garstig | 
sein? | 


Karamello zu 
sehen Ist mir 
jeden Preis wert! | 


Schmacht! Wozu habe ich dann 


überhaupt die Karten 


..die drei windigen 
N Wissenschaftler! 





f „Heute Abend werden die 
Professoren ihre neue 
Erfindung im Gefängnis 

vorführen!“ Aha... 


IE 


Wie ist das denn nur möglich? Die sitzen | 
doch im Gefängnis! „ 










r - 1 
„Die drei Forscher ließen vorab verlauten, 
dass ihr Ganoven-Wandler der Durchbruch 
in der Verbesserung unseres Strafsystems 
ist! Mit dem Gerät lässt sich nämlich auch 
der größte Ganove in den netten Jungen 



















Schon, aber ich trau dem Braten nicht! 
Jedenfalls sind die drei nicht gerade Muster 
. „ an Güte und... 






„sie wohl die Güte, die Zeitung zu 
bezahlen, bevor Sie sie lesen? 
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| — | / Wie wär's denn, wenn du aus- 
Hm, trotzdem ist die Idee klasse! Die Menschen | nahmsweise mal daran glauben 
könnten nämlich wirklich netter sein! Denk nur mal würdest, dass Leute sich auch 

an das Gerangel vorhin beim Kartenvorverkauf! \ zum Guten wandeln können? 











| f Sag mal, hast 
IN das ausgerechnet diese Schurken? du etwa verges- 


_ sen, warum... 
L 
His 
= 






' Verehrte Kollegen, legen 
| wir also Entenhausen in 
Schutt und Asche! 






„Immerhin haben sie ver- 
sucht, Entenhausen zu 
zerstören! Und mir haben sie 

Rache geschworen, weil ich sie 

gestoppt habe!“ 





Y Dergibtsichja | 
| echt nett... 


„Dei der Sie Zeugen der wundersamen \ 
Wandlung von Grantel Gallig werden! 
Er ist der übelste Ganove hier im Knast, 
4 aber in ein paar Sekunden wird er zahm 
wie ein Kätzchen sein! 


Kätzchen? So was 
verspachtle ich doch 
A zum Frühstück! 


schlimmer Finger! 


| = Ir 7 JalEr hatsogar “ 
(seine blinde Groß- 
mutter beraubt! F 















Zuerst stimulieren wir das 
Harmoniezentrum des Gehims 
mit unserem Wandlernebell 
Das entspannt den Patienten! 


" Dann werden zehn Sekunden lang N 
friedliche Flötentöne über die 
Gehörnerven direkt ins Harmonie- 
zentrum geschleust! 
Und nun passen Sie auf! 


- 









r BET - er 
Herr Gallig, würden‘ g£;, Kir in ' Stimmt! Doch ein Test 
- infach bombig! Pah! Das beweist ı i 
Sie uns bitte sagen, Nett. dass ri | noch gar nichts! mit dem Lügendetektor 
wie Sie sich jetzt alle hier seid! dürfte selbst für Sie 
fühlen? 2 rn y Beweis genug sein! 


Herr Gallig! Sie haben stets behauptet, 
unschuldig zu sein! Was sagen Sie 
| nun dazu? 


Es ist wahr! Ich hab den Waisen die 
Ostereier geklaut... buhuhu... und meiner 
Oma die Gummibärchen! 













Dann hab ich ihren \/ 
| Blindenhund entführt! 
| Wie konnte ich das nur 
| tun? Schluchz! 






Ich bin begeistert! Ihr Wandler ist eine Sensation! 






Bitte bleiben Sie so! Das gibt 
ein schönes Foto! 





Grmpf! Triplex 
stiehlt uns mal 
wieder die ganze 


Typisch! Dabei 
I sehen wir beide dach 
vielbesser aus! 


den Wandler Beispiel Entenhausen 

denn noch damit zur Stadt mit den 

einsetzen? / freundlichsten Bürgern 
| | machen! 


Auweia! Wenn Triplex damit 
unserem Bürgermeister nicht einen Floh 
ins Ohr gesetzt hat... 


* Das kann nur übel enden! Ich glaube 
nämlich nicht, dass aus diesen drei 
Schurken plötzlich die reinsten 





Ich auch nicht! Aber die Bürgermeister- 
wahl steht vor der Tür! Und heutzutage 
muss man sich schon etwas Besonderes 
ı einfallen lassen, wenn man in Amt und 
Würden bleiben will! 


OÖ nein! Diese drei Schurken 
| auf freien Fuß zu setzen ist ein klarer 
Fehler, Herr Kommissar! 


Oder vielleicht sehen wir das auch zu 
düster! Es wäre schließlich kein Fehler, 
wenn die Leute netter zueinander wären! / 


dann werde ich Sie umgehend \ 
begnadigen und Ihnen ein Büro im 
| Rathaus einrichten, von dem aus Sie 


= die Kampagne „Nette Bürger für eine 


nette Stadt“ leiten können! 
’a = 


Ziel meiner Kampagne ist es, die Bür- 
ger vor Schaden zu bewahren! Deshalb 
werden die Herren Professoren alle 
überführten Kriminellen, äh... wandeln! 





Einige Tage If So war uns klar, dass der ® gerade hier in 
darauf... Wandler der Menschheit zu-&# Entenhausen! 
=> gute kommen muss... dl | 


Und wenn Nachdem die meisten „des & Schreck lass nach! 
nicht? Ganoven erfolgreich Gefängnisses Im Klartext heißt das, 
„gewandelt” wurden, wird eingesetzt! wir sollen alle 
der Wandler nun auch / \ gewandelt werden! | 
außerhalb... | Ä Ä 


a: u "al 
eu 


Da werde ich mich wohl besser um 
eine Assistentenstelle bei diesen 
| Professoren 
Soll das heißen, \ bewerben! 
du traust ihnen auf 


itnichten! Ich will sie nur besser 
im Auge behalten können! 



















Ich bin entzückt, % 
dass Sie in unserem 

Wandlerteam mit- 
machen wollen! 


Dadurch können wir endlich... 


Gesagt, getan! Kurz darauf 
wird Micky als Assistent 
angenommen... 







..wieder gutmachen, 
was wir Ihnen und den 
anderen früher alles 
angelar haben! 














..’aber da sitzen zwei 
Miesmacher... ich meine, 
besorgte Bürger 
in meinem Büro! 








Mit dem Wandler wollen wir nämlich allen ein ruhiges 
und glückliches Leben bescheren! Schluss mit der Sorge 
um das liebe Geld... 











| N | 
ı 2 u N 


Wr 


Machen wir es kurz! Immerhin ist Zeit Geld! 
Ah! Freia Fennig-Fuchser und Schorsch 
Scheffel! Zwei Millionäre, die beide einen Igel 

in der Tasche haben! 
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Ich sehe einfach nicht ein, wieso 
ich für Ihre Wandlerkampagne 
spenden soll! 






Wirklich? Dann probieren Sie den Wandler doch 
einmal selbst aus! Sie werden sicher entzückt 
sein, gnädige Frau! 













Aber wehe, meine Frisur 
wird ramponiert! 








Oh, wie wird mir? 
Ich fühle mich ja 
So... 50 frei und 

fröhlich! 


Sg 





Junge! Die hat ihre Meinung 
aber rasch geändert! 

se Te = f} ra an en 

' Ja, sie ist wie verwandelt! 

X Das habe ich nur Ihnen zu verdanken! Kicher! Reden Sie mit ihr, dann ] 
Also, heraus mit der Sprache, a werden Sie's sehen! 

Herr Bürgermeister! j == 
Wie viel brauchen Sie? 







Ich dachte, Sie mögen unseren 1 7 Gute Sache? Pan, 
Bürgermeister nicht! Weshalb geben Sie ich würde das eher 
ihm trotzdem sovielGed? 4A | Diebstahl nennen! 


Weil es nett ist, ein 
Vermögen für eine gute 
Sache zu spenden! 


lang geknausert, aber endlich habe | 
ich nun erkannt, dass Geben edler ist 


En denn Nehmen! Juhu! 
j Da irren Sie sich, junger Mann! Ich spende = 


nämlich, weil mir von ganzem Herzen 
danach ist! 


Was sagen Sie nun? Wir haben 
die beiden zu glücklichen... 


O3 % er 





Immerhin haben sie Unsummen 
gespendet, während mich 
immer noch die paar Taler wurmen, 
die ich für diese Konzertkarten 
berappt habe! 


Das bringt mich auf eine Idee, wie ich 
noch mehr Geld für meine Wiederwahl 
„_ Einsammein kann! 


122 


Inzwischen ist Karamello Krawallo sicher. 
schon reich wie einst König Midas! Und jetzt hat 
er auch noch mein sauer Erspartes! 


Äh, Herr Maus! Gehen Sie 
nur schon nach Hause! Für heute 
haben Sie genug getan! 


Karamello Krawallo! 
Hmpf! Ich darf gar nicht dran 
denken, dass ich morgen 
in sein Konzert muss! 





Wie gut, dass ich Ohr- \/ 
stöpsel dabeihabe! Damit 
werde ich Krawallos 


Huch! Weshalb schlagen ' | 
die denn alle Krawall? jr’ m 
\ R Ich will mein Geld zurück! } 
D 


Geschnulze halbwegs zu 
unbeschadet überstehen! 


Na toll! Und mir hat man 
gestern noch ein Vermögen 
für die Karten aus der Tasche 
gezogen! Schnaub! 





f Noch dazu darf ich mich jetzt mit Leuten \ 
um unsere Plätze prügeln, die keinen | 
müden Kreuzer bezahlt haben! 


“ Das heißt, wenn ich 
überhaupt bis zu unseren 
Plätzen vordringe! 


| a Kr 
MRDE N Ein Ai 
h 7 

BE TEMae Si 
Dann bleib doch draußen, Micky! 


Mich jedenfalls wird nichts davon 
abhalten, ihn zu sehen! 








Aber weshalb sollte ich mir das 
antun, wenn ich nicht einmal Lust auf 
Krawallos Katzengejammer habe? Jr 
















u = " .; " 
7 hei, Se : 
u le 


an =’ * 






Hm, Minni kommt sicher auch ohnemich \ So ohne weiteres verzichtet doch 
klar! Aber ich wüsste doch zu gern, was hier ein eitler Elektrobarde wie Krawallo 
eigentlich gespielt wird nicht auf die Einnahmen durch den 
„in Kartenverkauf! 





Also, Sie hätte ich hier am wenigsten 
| erwartet, wo Sie sich gestern noch so über 


» \IRE 
| Sl 


Meine Freundin Minni steckt alleine 
in diesem Hexenkessel und ich... 








Dann können Sie sich 
beide das Konzert von 
hier aus ansehen, 
zusammen mit uns! A 


Karamello ist nämlich 
zufällig ein ganz enger 
Freund von uns! | 


Hm, da schau — 
einer an...  Istdas Ihre 
Freundin, Herr 
Maus”? 





He, Minni! Bist du = 
in Ordnung? Ä Ä ' Das ist der schönste Tag 
a. En ; 3 meines Lebens! 


| .. Mich schon! Wie haben Sie Ihren, 
| ” f Jaund?Das \% | Ah... neuen Freund denn dazu überredet, 
Trotzdem glaube ich, 1 eressiert doch | sein Konzert umsonst zu geben, 


ae as m, jetztniemanden | | Professor Triplex? 


Immer noch misstrauisch, wie? | 
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777 m —— Aber ganz im Vertrauen, es hat eine doppelte Dosis x 
) | en \ Wandler gebraucht, bis er so großzügig wurde! 
I De # A a ie: 
a = A| ui \0 A I a a ne yon! 
Ta HR \ nf Aah! Das ist ja ' 
 W Karamello Krawallo! 










Tja, weil ich kein Geld mehr Na, mal sehen, ob dein 
brauche! Gier vergällt einem bloß ||! En. Traummann die tobende | % 
das Leben und daher will ich den | E*: ‚, Menge da draußen in den IR 

_ Leuten meine Lieder | Ä N Griff kriegt! 

2. YA schenken! | 5 


Sicher! Der Nebel sorgt schon dafür, 
dass sich die Leute entspannen! 


Hm... na, ich werde mir 
schon einmal die Ohrstöpsel 
in die Lauscher stecken! 





Denn der Wandler mag Krawallo zum besseren 
Menschen gemacht haben, ein besserer Musiker ist er 
dadurch bestimmt nicht geworden! / 


Wieso verwandeln die andere in 
Wohltäter? Da ist doch was faul! 


Und was die Professoren, meine 
ehemals ärgsten Feinde angeht... 
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In seinem ersten eigenen Film, dem 
1921 entstandenen „Pilotfilm” für 
die Newman Laugh-O-Grams, sieht 
man Walt Disney zunächst am Zei- 
chentisch, wie er Karikaturen anfer- 
tigt, ehe der von ihm selbst gezeich- 
nete Trickfilm beginnt. Bei seinen 
nächsten Kurzfilmen griff Disney auf 
Märchenthemen zurück: Auf Rot- 
käppchen, die Bremer Stadtmusi- 
kanten, Hans und die Bohnenstange, 
Goldlöckchen und die drei Bären, 
der gestiefelte Kater und Cinderella. 
Diese Filme erzählten die alten 
Märchen aber nicht einfach nach, 
sondern nahmen sie als Ausgangs- 
punkt für moderne Geschichten. 


So ist etwa der „gestiefelte Kater” 
eigentlich eine gestiefelte Katze, 





_ 





die ihrem Herrchen hilft, einen 
Stierkampf zu bestreiten, damit er 
das Herz der geliebten Prinzessin 
erobern kann. Dieser Stierkampf 
ist übrigens auch deshalb bemer- 
kenswert, weil der angreifende 
Stier praktisch unverändert auch 
in einem der ersten Micky Maus- 
Filme auftrat. Interessant ist bei 
diesen frühen Disney-Stummfil- 
men auch, dass die Dialoge im 
Film in Sprechblasen erscheinen, 
ganz wie in den Comics. 


„Jbwohl Disneys erste Trickfilm- 
unternehmung eine finanzielle 
Katastrophe war, wollte der Jung- 
unternehmer weiterTrickfilme 
machen. Daher fuhr er im Juli 1923 
mit nur 40 Dollar in derTasche nach 
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Hollywood, wo er nach einigen 
Fehlschlägen einen Filmverleiher 
für eine von ihm konzipierte Trick- 
filmserie fand, bei der Real- und 
Trickfilm kombiniert werden soll- 
ten. Der Vertragsabschluss am 
16. Oktober 1923 gilt zugleich als 
das Gründungsdatum der Disney 
Studios, für die Bruder Roy Disney 
das nötige Grundkapital beschaffte. 
Der erste Film des neuen Studios, 
Alice's Wonderland, war ungefähr 
zwei Tage zuvor fertiggestellt wor- 
den. Von 1924 bis 1926 wurden 
nahezu sechzig Alice-Filme ge- 
dreht. Das Besondere daran war 
die Kombination von realen Spiel- 
szenen mit Alice und gezeichneten 
Figuren. 


Waıt Disney selbst legte bei den 
ersten Filmen Hand an, ehe er Ub 
Iwerks, seinen alten Partner aus 
Kansas City, zu Hilfe 
holte. Die Verleiherin 
Margaret Winkler be- 
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stand darauf, dass in diesen Filmen 
stets eine Katze als Gefährte, oft 
auch als Hauptfigur, auftrat. Dieser 
Kater namens Julius sieht nicht 
von ungefähr dem ’Trickfilmkater 
Felix entfernt ähnlich. Margaret 
Winkler hatte nämlich auch die 
Felix-Filme von Pat Sullivan unter 
Vertrag. Da es mit diesem gerade 
Ärger mit Sullivan gab, fand sie es 
ganz angenehm, mit einem zwei- 
ten Kater den ersten bei der Stange 
halten zu können. 


Inden Alice-Filmen tritt aber nicht 
nur ein Kater auf, sondern auch 
allerlei anderes Getier. Vor allem 
tummeln sich in den Filmen zahl- 
reiche Mäuse, die allesamt wie 
frühe Verwandte von Micky Maus 
aussehen. 


Wie es heißt, hat Walt Disney in 
den 20-er Jahren für seinen Vater 
einmal eine Geburtstagskarte ge- 
zeichnet, auf der eine Maus prang- 
te, ein weiterer Urahn von Micky. 
Doch bis die Mäuse aus den Alice- 
Filmen zu Micky wurden und 
Disney den großen Erfolg bringen 
konnten, vergingen noch einige 
Jahre. 


D isney selbst 
wollte die Alice- 
Filme 1927 nicht 
weiterführen. Zum 
einen, weil Alice in 
den Filmen immer 
seltener (manch- 
mal sogar nur 
noch gezeichnet) 
auftauchte, zum 
anderen, weil es 
ihm auf Dauer nicht behagte, dass 
man ihn wegen des ähnlichen 


Aussehens von Julius und Felix 
als Nachahmer hätte bezeichnen 
können. 
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E ine neue Figur musste als Ersatz 
entstehen. Charles Mintz, der den 
Vertrieb der Winkler-Filme leitete, 
hatte einen Auswertungsvertrag 
mit Universal unterzeichnet. In 
Zusammenarbeit mit der Werbe- 
abteilung der Universal einigte 
man sich auf einen Hasen als 
Hauptfigur. Dessen 
Name „Oswald” 
wurde im wahrsten 
Sinne des Wortes 
aus einem Hut 
gezaubert. Sein 
Aussehen entwarfen 
Walt Disney und Ub 
Iwerks. 





L#isney stürzte sich 

mit Feuereifer auf die neue Serie 
und entwickelte einige sehr cha- 
rakteristische Erzählmuster und 
Gags. Dabei legte Disney beson- 
deren Wert darauf, dass seine 











Figuren ein Eigenleben und deut- 
lich erkennbare Charakterzüge 
bekamen. 


In den Oswald-Filmen 
feilten Disney und seine 
Mitarbeiter ihre erzäh- 
lerischen Talente immer 
stärker aus. Natürlich 
tauchten auch bei 
Oswald immer wieder 
Mäuse auf. Außerdem 
bekam Oswald in Putrid 
Pete einen Gegenspie- 
ler, der später, als Walt 
Disney auf eigene 
Rechnung und nicht 
mehr für Winkler und 
Mintz arbeitete, als 
Pegleg Pete zum Geg- 
ner von Micky Maus 
wurde... in Deutschland 
ist er besser bekannt als 
Kater Karlo. 


M icky verdankt seine Existenz 
einem Zufall. Verleiher Mintz wollte 
mehr Kontrolle über die Oswald- 
Filme haben und warb viele von 
Disneys Zeichnern ab. Sogar 
Disney 
wollte er 
quasi von 
seiner 
eigenen 
Firma 
abwerben 
und dabei 
weniger 
bezahlen als 
zuvor. 
Disney fand 
das indiskutabel und erneuerte den 
Vertrag nicht. Das war die Geburts- 
stunde der Maus, die Walt Disneys 
Ruhm begründen sollte. 


Jisney 


Cartoonis- 






















Bu Oswald-Entwurf 
von Walt Disney 


Es war aber gar nicht so einfach, 
die neue Figur in die Kinos zu 
bringen. Erst als Disney auf die 
Idee verfiel, seine Trickfilme als 
Tonfilme herauszubringen, 
wurde Micky Maus über Nacht 
ein Erfolg. 


Mit Mickys Hilfe und zusammen 
mit all den anderen Figuren aus 
dem Disney-Kosmos legte Walt 
Disney den Grundstein für das 
„Magische Königreich” der 
Disney-Vergnügungsparks. 


Auf die unterhaltsamen Micky- 
Kurztrickfilmen folgten die ambi- 
tionierten Silly Symphonies - 
Geschichten, in denen sich 
Erzählung und musikalische 
Umrahmung gegenseitig er- 
gänzten. Ihr Erfolg wurde zum 
Teil dadurch erhöht, dass Disney 
neben dem Ton auch noch das 
neue Technicolor-Verfahren 
einsetzte. 





Zu seinen filmischen Erfolgen 
gesellten sich, beginnend mit 
Schneewittchen und die sieben 
Zwerge, die abendfüllenden 
Trickfilme. Später weitete Disney 
seine Aktivitäten erfolgreich auf 
Realfilm und Dokumentarfilm aus. 
Schließlich kam auch noch das 
Fernsehen hinzu, wo Disney seine 
eigenen Filme vorstellte, ebenso 
seine Trickfiguren und die Arbeit 
an Disneyland. Wie in seinem 
ersten Film war Walt Disney nun 
wieder der Präsentator seiner 
Arbeit, auch wenn er inzwischen 
das Zeichnen längst anderen 
überlassen hatte... 


Wolfgang J. Fuchs 
Plakatentwurf 
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Seidihr \ 
das, Jungs? 


dass der 
Teich auf- 
getaut ist. 


Ar 1} " F 
f Gibt's was \ we= 
Neues? | 
[| Nichts!Nur \ | 
















Ein paar Änderungen | 
und er passt wie angegossen! 


= Ich finde 


ihn viel zu 








Dafür ist er fast geschenkt! 
Wir ändern ihn und liefern 
frei Haus! 


sich gut | 





Daisy! \ . = ‚ ScHERZARTIK, 


Hihihi... J GIGGLMANN 
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Onkel Donald! " 
Wach aufl 


gesagt, du spendierst uns 

morgen einEisundich $ ıch nehm 

hab gesagt, ich nehm ' | doch lieber 
Schokolade... Hi Erdbeere! 





I [ Mal sehen... Duck... 
Ah, Herr Duck! | vor sechs 
Wie lange waren a8 [| __Wochen... 
Sie nicht hier? : T 
Sechs Wochen, 


Ah, hier steht's: Die Parkuhren Y f Also, dazu wollte ich noch _ 


am Marktplatz... Wegelagerei... sagen: Da bin 

Unverschämtheit... J | ich ganz Ihrer 
er, | Meinung... 
blabla und 





= Eine N ' 

Tj gute Wahl, Fe Da wird Dais 

BE sprariiniid [ möchte an aber Augen er 
W 1 sagen, Herr Duck! | Al 

kein Pappenstil, | : = Zi u 
aber die Armband- 7 
uhr macht schon , 

was her! 


— * Stärker! 
Willst du | = soal| Sonst istes 
nicht wenigstens (UP: doch kein 
zur Frobe gegen nn Test! 
das Rad — 
treten? z 


IE 








- Sie istun- 
gefähr so groß, 
weiß, hört auf den 
Namen „Mausi“ 
und ist ganz lieb! 


Erinnerst du dich - Heer | 


u „an diesen | SE du's sagst... 


7 Gap 
Wr Drum Praha 
ab Bein Are 

















Vielen Dank auch h 
Verzeihung, hätten _meinHerr |; | 
Sie wohl ein Taschentuch 

_für yuak Ä 


Sie haben mir | 
wirklich sehr geholfen! 


Workl Bagkıı Armand 
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Ich ray ich 

\ weiß, was Sie 
Noch la lan "u suchen! 
nicht hoc 








Aber sicher... keine 
Sache! Das kostet 
| Sie nur ein paar Taler 

mehr! 
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See er | Fiwenn ich recht überlege, 
Sagen Sie mir jetzt, bin ich genauso oft 
wo es hin soll, sonst geh u. 


ich wiede 
a 


} Das ist gar ' 
'f nicht so ein- 


. neues Telefon 
‚steht, Donald! 








[| Hmm! Daist 4 f Ki Serge 

keiner mehr auf | | | Weil's hier bequemer N 
der Liste! Haben /| E ist als in & 
| Sie einen der Stadt- 

Termin? "a3 büchereil 








Die werden Daisy gefallen! 
Hal mir dach mal 
eine Tüte! Ä 











Das ist der 
hübscheste Hut, den j 
ichje hatte!_ To, 


| Für dich, 
Liebes! 





” Oh, da hab ich schon 
Schlimmeres ge- 





Kaum der Rede wert! Zeigen IT ( Da unten im 
Sie mir mal das Leck! TT_Keller ist es! 
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Ich fass es nicht! Ein 
läppisches Liedchen erklingt 
und aus entfesselten Fans 
werden wahre Lämmer! 


| Na bitte, ein Wandlertor! Damit wurde das Publikum 
schon beim Betreten der Halle eingenebelt! 


Der Sache muss ich | 
auf den Grund gehen! | 





Und die Flötentöne haben sie mit | | Hör zu, Minni! Die Leute wurden auf nett getrimmt! 
Krawallos Musik gemischt! Nur qut, | Dagegen müssen wir etwas unternehmen! 


dass ich die Ohrstöpsel trage! - 263577 


Wieso? Es ist doch so nett 
nett zu sein? — 


Brose 2 


ge 


Wie konnten Sie es zulassen, 
ss ein Wandlertor aufgebaut wurde! 
Das ist doch Nötigung! 


"AI | sr Der Wandler ist harmlos und sehr 


Aber, aber. Herr Maus! I [ nützlich, weil er die Menschen freund- 
Das sahen Sia zu eng! licher stimmt und glücklich macht! 





Ach ja? Und weshalb tragen Sie dann\) ...den Wandler nur 
Ohrstöpsel? Wollen Sie nicht auch dazu benutzt, um 
Wählerstimmen 
einzufangen? 


Zugegeben, so etwas | 
hatte ich ins Auge 
gefasst. Aber nur... 


So wichtig, dass Sie 
deren Persönlichkeit 
verändern wollen? 






\ı Bravo, Herr | 
Bürger- 
meister! 








Ich bringe Sie nach 
Hause! Den Profes- 

soren habe ich befohlen, umgehend 
das Wandlerprojekt zu stoppen! 







Sie haben Recht! Ich bin wohl \ 
etwas zu weit gegangen! 
















Aber werden die drei 
Professoren Ecks, Dublex 
und Triplex das einfach so 
| hinnehmen”? Wohl kaum... 













Immer kommt uns 
dieser elende Schnüffler 
in die Quere! 


Ja, so sieht es zumindest aus! 


Dabei war dieser gierige 
Bürgermeister das perfekte 
Opfer für uns! Was wird jetzt 
aus unserem Plan? 









Och, keine Bange! Noch 
ist nicht aller Tage Abend! 






- Wir sollten zur 
Sicherheit erst 
einmal Micky 
| Maus eine Dosis 

Wandler verabrei- 
chen! Dann wäre 

ar für uns keine 

Gefahr mehr! 










Nein, auf keinen Fall! Seine Freunde wissen, 
dass er uns hasst! Die riechen doch sofort Lunte, 
wenn Micky über Nacht unser Freund wird! 


Wir müssen Micky 
in Ruhe lassen... 


...jedenfalls fürs 
Erste! Hehehe! 
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Ich weiß, es klingt verrückt, aber ich bin nun einmal nicht 
| der Meinung, dass man Menschen einfach netter machen & 
soll! Dann wissen Sie doch gar nicht mehr, wer sie sind! We 





Also mach es dir bequem, während 
ich dir dein Lieblingsessen koche! 
Dann wirst du bestimmt einsehen, dass P*] 
es Spaß macht, nett zu sein! 
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Seit ich die Flötentöne gehört habe, 
denke ich viel klarer und meine 
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Dideldei- - Na ja, vielleicht hat Minni Recht! Nett zu sein hat noch 
dum.. keinem geschadet! Es macht alles irgendwie... 
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Hier, geht auf 
[ Kosten des Hauses, 
| mein Freund! 





Am nächsten P 
Tag... Mal sehen, was der Kurier 
über das seltsame Konzert 


schreibt! Vorausgesetzt, der zickige 
Zeitungsverkäufer gibt mir eine Zeitung! 






He, danke! | 












Du. 
EHEN 





Tja, vermutlich war halb 
Entenhausen in dem 
Konzert! Und schon läuft 

| wirklich alles netter! 


) 





ML So, ihr habt für heute Super! Frau Leber-Kühn 
| —— hitzefrei, Kinder! ist ja doch nicht so übel! 
F et ei 1 
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Da haben wir den Salat! 
Die gewandelten Leute werden 
von den nicht gewandelten 
knallhart ausgenutzt! 


Ich wusste doch, dass die Sache einen 
Haken hat! Und jetzt ist mir auch klar, 
welchen! Diese drei üblen Professoren 
wollen die Stadt ins Chaos stürzen! 


Ich muss unbedingt unseren 
Bürgermeister dazu bringen... 





..den Wändlereffekt ‘ Moment! Nur ein Tölpel fällt 
rückgängig zu machen! | mit der Tür ins Haus... 















Sehr umsichtig, so viel Geld für den Wahlkampf zu sammeln, 
Herr Bürgermeister! Aber das Ausgeben können Sie ruhig uns 
überlassen! Wir kennen uns da aus! 


Gern! Ich bin 
sicher, Sie werden 
es gut anlegen! 

















Ich hätte es ahnen 
müssen! Sie haben den 


| ‚Büinarmeister in der Hand! Jetzt nichts wie in Jau! Dort steht alles für 


unser Labor! Hehehe! die nächste Phase 
— | unseres Plans bereit! 





War doch nett vom Bürger- 
meister, uns zu erlauben, 
Wandlertore an öffentlichen 
Plätzen aufstellen zu dürfen! 


Damit werden wir die ganze Welt 
wandeln, bis alle Schätze uns gehören! 


Das heißt, zuerst knöpfen wir 
uns die Börsen vor! Dann werden 
die Aktionäre aus lauter Nettigkeit 

ihre Aktien verschleudern! 


Und dank der Spenden, die er 
tür uns gesammelt hat, konnten | 
wir einen noch stärkeren 


Wandler bauen! Hehehe! TE 
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Ja, aber vergesst nicht, dass 
_wir Schritt für Schritt vorgehen 


Grundgütiger! 


Und wir kaufen sie 
für ein Butterbrot! 





Doch einstweilen rufst du diesen 
Hotelketten-Mogul an, vor dessen 
Büro wir heute Morgen ein Wandler- 
tor aufgebaut haben! 


„Somit wäre der erste Schritt zur 
Übernahme sämtlicher Besitztümer 
dieser Welt vollbracht! Hehehe! 





enau! Damit allen klar wird, dass sie entweder für uns 
arbeiten oder sich ihren Besitz zu Höchstpreisen 


Welch ein teuflischer Plan! 
Aber wenigstens... 





Sag ihm, dass wir seine Hotels 
brauchen, um daraus Waisenhäuser und 
Tierheime zu machen! Er wird entzückt 
sein, endlich etwas Gutes tun 


Und am Ende kehren wir 
den Wandlereffekt um! 


„lässt sich der Wandlereffekt rückgängig Ach übrigens, Micky Maus 
machen! Da bleibt mir noch eine Chance... — sind wir auch bald los! 


Schließlich werden gerade überall in der Stadt Wandler- her; er 


tore aufgestellt! Da wird es ihn auch bald erwischen! 


Es würde eh keinen mehr 
misstrauisch machen, wenn 
er unser Freund wird! | 
Ich muss diesen Schurken das Handwerk 
legen, bevor ich zu nett dazu geworden bin! 
Allerdings brauche ich Kommissar Hunters 
Hilfe! Er muss die drei sofort verhaften! 
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Bitte nach Ihnen, 


mein Herr! 


-f Äh, nein, danke! 
Ich hab's mir 
anders überlegt! 


Schluck! Die sind ja | 
tatsächlich schon dabei, die 
Tore aufzustellen... 


Ich hoffe nur, hier steht 
nicht auch so ein Tor! 





Aber, aber! Es muss einen 
tieferen Grund geben, wieso Sie 
Waffen schmuggeln! 


O Mann! Hoffentlich ist 
Kommissar Hunter nicht 
ec gewandelt! 


Schon, aber ich wünschte, ich ' 
könnte diesem fiesen... 


Y Klar, Mann! Weil \ Was ist denn, Mungo? \ 


meine Mami mich 


Sitzen die Handschellen 
nie möchte! | 


etwa zu stramm? 


Uff! Sie fluchen ja 
nicht schlecht! Dann geht 
es Ihnen also wie immer, 

Herr Kommissar? 


..Flippo verbieten, immer so grob | 
und unhöflich zu anderen zu sein! 
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Und wie viele andere noch? Ah, 
da sind ja meine Nachbarn! Bei 
denen scheint zum Glück noch 
alles normal zu laufen! 












‘Von wegen stur! Ich 
weiß eben, dass ich 
Recht habe! 





Schnaub! ...glatt küssen, 
Oh, du... ich Schatz! Schmatz! | 
könnte dich... = " 


Tag, Micky! Der Verein 


Y ” vn 
zum Schutz des Moorhuhns We Waas? O nein! 


veranstaltet einen Basar! Und ne | 
ich habe meine Möbel “€ ARE 
gespendet! £ en u 





Außerdem, was soll die ganze 
Nettigkeit, wenn ich Krawallos 
Konzert nicht abspielen kann, weil 
ich meinen Kassettenrekorder 
verschenkt habe? Seufz! 


Kann ich trotzdem auf Aber natürlich! 


deine Hilfe im Kampf Du bist doch mein 
gegen die Profs rechnen? bester Freund! 
















Jetzt weiß ich nämlich, 
womit ich die machtgierigen 
Möchtegernforscher be- 
kämpfen kann — mit ihrer 
eigenen Medizin! 









' He, du hast das Konzert samt 
Wandlertönen aufgenommen? 
Minni, du bist echt die Wucht! 
























Aber Micky! Was 
du da vorhast, ist nicht 
gerade nett! 








Bei dem Konzert haben sie sich nach 
mit Ohrstöpseln geschützt, aber in ihrem 
Labor sind sie den hirnerweichenden Harmo- 
nien hilflos ausgeliefert! 













Schon, aber die 
Wielt wird es uns danken! 
Und nun besorgen wir uns 

| einen Rekorder! 


Eh, 
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Ah, N 
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Schonbald..! +... IRRE. 5 — 
| Schon bald... | Gut, die Luft ist rein! Gib mir jetzt bitte Was sagst du, 


e“ " me em eg a das Band! mi Mh 
Hirnmel hilf! Da bahnt | Arne 
sich eine Katastrophe an! g 


Würdest du mal für einen 4 | | | 
Moment deine Nettigkeit \ II | | | Das war knapp! | 


zügeln und mir helfen? 


r 
LER) 
a ” 
# 2; [1 L 
4 1 
a 
1 | 
| - 
# 





Was sollte das denn, 

Minni? Diese Leute \ NM: Mn echt? Aber 
wären auch ohne deine |\Ch Wollte doch nur, 
Hilfe heil über die j (@sS niemand 
Straße gekommen! verletzt wird! 


von Ihnen! 
















Oje! Die Leibwächter vom Ä 
Bürgermeister! Er muss sie an | 
die Dreierbande abgetreten | 
haben! 


Das erschwert alles, denn diese 
Muskelmänner werden mich wohl 
kaum freundlich hereinbitten! 


Moment! Professor Triplex hat uns wor [ He, Jungs! Kennen 


Ihnen gewarnt! wir uns nicht von dem 


| Fein! Dann hatereuch 4 
bestimmt auch gesagt, dass 
mit mir nicht gerade gut 
Kirschen essen ist! 


Das war | Aber Ihr Freund hat Recht! 
wirklich nett Wir brauchen keine Hilfe! 
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Wenn das so ist, lassen wir euch vorne rein! Hm, da öffnen sich 
Am Hintereingang steht nämlich ein Wandiertor! ' einem doch Tür und Tor... 









Wir sammeln nämlich Wandler- 
zubehör für wohltätige Zwecke! Könnt ihr 
uns da irgendwie weiterhelfen? 






Hört mal, Freunde! Bitte sagt den 
Professoren nicht, dass wir hier sind! Sie 
würden sich sonst nur unnötig aufregen! 

















Stets zu Diensten! 






Wie nett von den 
beiden, denn... 






Hier ist die Dose mit dem 

Entspannungsnebel, die 

sie haben wollten! Aber ist | 
das auch wirklich für einen guten Zweck? | 





Darauf könnt 
ihr wetten! Hehehe! 






süäEE IMEEEN: mie prime: mil: HHMEMEN:- EEE: EEE: Sms SEE: HE (Hamm pm: SEE 


Danke, Jungs! Dafür 


’ . R Immerhin haben wir sogar \ 

backe ich euch auch | MR. reist on Iden Entspannungsnebel! Da werden | 
i n! i "D 4 
einen Kuchen! gerettet, ja? | | wir den Profs die | 


Flötentöne beibringen! ei 


. ge__ 





Bald werden sich die mageren Jahre der Planung auszahlen! \ ' 
Schade nur, dass Micky es nicht mitbekommen wird! | 


Natürlich nicht! | Ja! Der Nebel... wir 
Weil ich es verhindern werde! ' / müssen unbedingt... 
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Ohren aufsperren und 


I u m: 5 
Krawallos Musik lauschen! ar Y) 


aah! Nein! Nicht! 


Stimmt! Gar 
kein übler Groove! 





Sieht aus, als hätte es geklappt! | Klingt, als würde er's ernst meinen! 
Andererseits weiß ich, wie ausgebufft sie — — 
sind! I Trotzdem geh ich lieber auf \ 
-/ Das war mall Nur, wie kann | | Nummer Sicher...__ 
ıch Sie davon überzeugen? 


Versuch S = \/ Die Leibwächter hatten Recht! Am Hintereingang N 
| mal mit | isttatsächlich ein Wandlertor! Aber den Profs wird | 
Gemütlichkeit... | die doppelte Dosis sicher nicht schaden! 


|, Und nun bitten wir die 


Herren Professoren darum, 
den Wandlereffekt wieder 
rückgängig zu machen! 


Wozu sich Ecks, Du- 


| blex und Triplex netter-| Dazu a; wir oe Flötentöne He Sal in Moll und 
weise bereit erklären... 'assen den Enispannungsnebel weg! 















Auch gut! Die Entwandlungsmusik 
ist hier auf der Diskette! Sie können 
sie mit dieser Fernsteuerung in alle 
Wandlertore einspeisen, die wir auf- 

gestellt haben! 


Äh, lieber nicht! Ich möchte nämlich, 
dass Sie bei Laune bleiben! 










Dann werden die Menschen bald wieder so 
grantig sein wie eh und je! Ist doch toll, oder? 





Wie man's nimmt! Nur schade, dass 

ihr auch wieder normal werdet, wo ihr 

doch gerade so nett seid, euch selbst 
zu fesseln! 


Klar, Mann! Ich tue 
doch immer gem Gutes! 


r Entwandlungsmusik | 
überall verbreiten! Könnten Sie dazu nicht noch 
einmal ein freies Konzert geben, das dann von allen 
Radio- und Fernsehsendern übertragen wird? 
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/ Selbstredend werden wir das Konzert \ 
übertragen! Seit wir beschlossen haben, 
nur noch nette Filme zu senden, haben wir 
jede Menge freie Sendezeiten! 


Wir werden die Entwandlungstöne 
| gleich in deinen ersten Song mischen! Ein- 
verstanden? 










Wünsch uns Glück, Minni! 
Es muss einfach funkionieren! 







Sag mal, spinnst du? Ich hab doch noch 
nie ein freies Konzert 





Ä He, Karamello! Greif in. 
die Saiten! Ohne Gage 
spielst du am besten! 





Egal! Spiel V Okay, okay! Aber nur 
weiter! Los! unter lautem Protest! 


;. Groll! | 
Schnaub! | 









Das werden Sie 
uns büßen, Sie mieser 
kleiner Schnüffler! | 


Hehehe! Auch die 
Professoren sind wieder 
ganz sie selbst! 














Ich bin eben einfach viel zu nett, 
' um wegen so was gleich auzurasten!| 
Besonders, wenn ich Stöpsel in den 
Ohren habe! Hihil 





Ich schon! Aber wie kannst du 
dich derart von diesen Schurken | 
beschimpfen lassen, Micky!? 
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= ’ Fi er 
Ich weiß gar nicht, wo 


a el anfangen! Am besten 
pe | beschränke ich mich auf 
ri das, was heute 
Mi passiert ist! 





Ich nehm besser die U-Bahn, 
dann komm ich in keinen Stau! 





Heute Morgen 


musste ich sehr 
früh aus den 
Federn, weil ich 
ein Vorstellungs- 
gespräch für einen 





Enrico Faccini (Story und Zeichnungen) 







Nicht dass das noch einen 
Unterschied machen würde... 


Das fängt ja gut an! Ein zer- 
1} brochener Spiegel bedautet sieben _ 
| Jahre Pech! | 





In der U-Bahn schlief ich 


Emil-Erpel- X Oh! ich muss 


Platz! ! 
yr>S\ || 
e\ | 








Ich bin überpünktlich! Das schindet 
schon mal Eindruck! ! 









Herrje! Wo ist der Koffer mit 
| meinen Unterlagen? 











20 neeeiin! Haltet den Zug auft $ 


f RW 
> | 
| 


Ohne Unterlagen brauche ich erst gar ) 
nicht anzutanzen! en) 
= —————| 





ich damit den ersten Preis gewonnen 
hätte! Buhuul 
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Wie sollte es? Ausgerechnet heute, am ) 
Freitag, dem dreizehnten! 





Und zu allem Unglück will mich mein Onkel 
Dagobert auch noch mit einer wichtigen 
Aufgabe betrauen! Schnief! 


Heitert Sie das denn 
nicht etwas auf? _- 





Ich hab einen Spiegel zerdeppert, 

einen Job nicht bekommen, 

ein Gewinnlos verloren... mein 

Schicksal lässt wahrlich keinen 
Nackenschlag aus! 


Helfen Sie mir! Es muss doch Mittel und J 
Wege geben, meinem Pech Einhalt r- 


zu gebieten! 
1 


JiNiRN 


| ITH] T 
| KERen| 
| | f 





‚Nun, wir haben es in Ihrem Fall mit der Hier! Dieses Buch enthält die Formel, 


ungünstigen Wirkung der Sterne aufeine | |_ weiche dem wilden Walten Ihres Unglücks } 
allzu leidensbereite Persönlichkeit zu A entgegenwirkt! 


tun! Doch es gibt Hoffnung! = a0 ll 
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E Formel? | Y Es handelt sich um gewis- 
se Gebärden, die Sie dann 
Br ausführen sollten, wenn 


7 Sie in eine unangenehme 


Lage geraten! 


Und die wendet das 
Unglück ab? 


Wenn Sie erst 
einige Minuten 1 An die Folgen mag 
verstreichen ich gar nicht erst 
lassen... denken! 


| Das heißt, wenn 


- führen Sie die 
ee | Gebärde aus, die & 


kreuzt... das Buch vorsieht! 


Dass wir uns recht verstehen, Herr 
Duck! Die Geste muss unmittelbar 
| auf das Ereignis folgen! 


Hier, meine Rechnung! In kritischen Fällen \ 
wie dem Ihren muss ich leider 
auf Barzahlung bestehen! _ 





Tja! Guter Rat kommt eben teuer zu stehen, wie Onkel 
Dagobert zu sagen pfl 


Zi: 


Pr En N, 


nn 


O nein! Ich bin aus Versehen auf eine Spalte j 
zwischen zwei Gehwegplatten getreten! 4 


| > ’ \ | 


| Das bringt bekanntlich \f Hier bestimmt... „Spalten 
Unglück! Schluck! sich in meinem Büchlein und andere Spielarten des 
Als hätt ich davon noch eine Geste gegen die bösen Ü I 
nicht genug! = | Folgen dieses Fehltritts! 





Auch das noch! Ich soll mich in einer absolut | Dass wir uns rscht iM h 
dämlichen Weise gebärden! Das trau ich Herr Duck! Die ae nt | 


mich nicht! _ unmittelbar auf das Ereignis 


Nein! Ich mach nicht | Fandsnsrsälie.. wenn mir nun Ich tu's! Lieber lächerlich 
den Hampelmann! 4 || etwas zustößt? als vom Schicksal 
rer N geschlagen! | 












Das spür ich in allen 
Knochen! Ah, welche 
Erleichterung! 





Ich seh schon, solang ich dieses Büch- 
ein bei mir habe, hat das Pech ET an... E 
. Erna en | Wie ich bereits am Telefon erwähnte, 
kein Glück mehr bei mir! Mm handelt es sich um eine Sache von 
ee ___ höchster Bedeutung! 


| Heute trifft Olirencee N / Dergroße || Und heute Abend soll er 
Lauvier in Entenhausen Theater- vor einem Publikum von Kritikern und 
ein! — 2 _ Journalisten auftreten! 


Bei der Gelegenheit will ich ihn Du wirst ihn vom Flughafen abholen und ihm 
zu einer Tournee mit meiner eigenen im Weiteren jeden Wunsch von den Augen 
Theatertruppe überreden! Das wäre ablesen! 

Ä ein Geschäft! 





Toll! Ein Tag zusammen mit dem großen 
Sir Olirence! 


So ist es! Ich wünsche \\ 
ausdrücklich, dass du ihm 
| nicht von der Seite weichst! 





| Du kannst über meine Limousine 
| samt Fahrer verfügen! 





7 


Fl 


Oje! Das ist oo: 
seine Maschine! 


Ich verlasse mich auf dich, Neffe! 


Tu das! Hehe! 
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1 > 7 Schluck! 13... \ |f Und zu allem Überfluss auch 
„Rollfeid 13... € 13... undnoch 4 [A noch eine rabenschwarze 


Ich seh besser nach, was man in 


_ diesem besonders schweren Ä 
Fall tun kann! ZT, 
. 


Aheıri... Ver- { So. das wäre | | Sind Sie der Unglückliche, der Sir Olirence 
£  zeihen Sie... geschafft! abholen soll? 
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Ä Bis hierher hab ich ihn begleitet... 
und das war kein Vergnügen, glauben _ 
Sie mir, mein Freund! 


Sir Olirence ist abergläubisch! Und an 
einem Tag im Jahr tut er all die Dinge 
2 2 | | und sucht alle Orte auf, die man mit so einer 
Wie meinen Veranlagung tunlichst meidet! 

Sie das? rm _ > 


Und dieser Tag ist ' Aber warum ji 
ausgerechnet | A | tuterdas, wenn er ) ET denkt, wenn er 
| | | abergläubisch /.. dem Unglück an 
is? n einem Tag eine echte 
u Chance gibt, lässt es 
ihn für den Rest des Jahres 
unbehelligt! 


J ] [Sie dürfen in seiner Gegenwart auf keinen 
- Fall wild herumgestikulieren! 


| : Das kann er nicht 
Und da ist noch ausstehen! j 
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Da ist er! Alles 


Er ist in schwarz 
und violett gekleidet! 


Das bringt Unglück 


für Schauspieler, 
heißt es! 


| Der große Y Was fürein | | Mein Idol! 
“= Ey Mann! 
7 2A #; we uc, % 

an Z | 


Dagegen muss ich was 


HUN. . ohne dass er mich 


= Jetzt kann ich den großen Meister ge- N | Guten Tag! Ich bin der ) Es ist kein Trug, emp-" 
mer lassen willkommen heißen! | Neffe von Dagobert fangen werd ich nach dem 
Duck... ! 


Flug! Das freut! Und 
„. drum kein ‚Arger 





Und ich muss sagen... ein selten schönes 
Exemplar, wie auch zu erwarten 
r Sa 


Hier ist Ihr Wagen! 


ey 


i aNzE = T | 
Se AT 
—. | = = Qi - > E_ 
5 2 Mh 


Doch hab ich jenes dort gemietet, wie diese 
es mir gebietet! . 


Ahem.. 
mich mal um das 


Lasst alle Hoffnung 
Gepäck! 


fahren, ihr, die ihr 
eintretet! _ 


7 2 


‚ich kümmere ' 





. Und du, mein finsterer 
Genosse, bist wohl der Lenker der 
Karosse? 


Schnell! Was sagt mein 
schlaues Buch? 
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Und will hören einen guten Rat er, 
so sag ich... fahr er zum Theater! 


7 ER E I a N | 
- =] Se / ei u 


en ir 


— 1 fi. 





Zu nutzen gilt's die Gunst der 
Stunde! Komm mit, wir drehen 
eine Runde! 


Doch halt! Er zügle mir die Rosse! Was seh 
ich dort? Der Leiter Sprosse! 





„ruft Unglück sicherlich 
| herbei! 





| Ich, äh... seh kurz nach, ob die Reifen ge 
Luft haben! Man weil? ja nie! 


—][ Undbaid... 


2 f wenn sie antike Spiegel schaun? _ — 


mn _ 


INTEL ERTE N 


AnTıe 
SPIEGEL || 


r! Wir fühlen uns sehr geehrt 
- — durch Ihren Besuch! E 
Zeig er mir - 
Spiegel, guter Mann, die Reich- 
tum allein nur haben 
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Wohlan, getreuer Gesell, zerdepper das 
Ding auf der Stell! Da guckt er, gell? 





Das ist nicht Geht der Spiegel nicht _ 
Ihr Ernst! /} In Scherben, ist kein 





Vertrag von mir zu 





Sir Olirences Wünsche 
sind uns Befehl! Bitte 
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Des Künstlers Trachten ist hehr und rein, 
ich trage bei mir keinen Schein! Bezahl | 
das Teil, ich wart derweil! m Soll mir recht sein! 


| u Wir haben Ihnen die * 
z FR „Scherben eingepackt! ; 
| iE ar 


Zwei zerbrochene Spiegel an einem Tag! Ich "Augenblick bitte, Sir Olirence! 
muss schleunigst in meinem Büchlein nach- Ich hab die Quittung vergessen! 


en 
[ } 


u; 
m I" 
EM 
u u 
h > 


Jetzt zählt jede 
Sekunde! , 


Ira \ 
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ie 
Aber wieso? Es Des Schirmes Schutz 
regnet doch gar / Steht nicht zu Buche! 
| nicht! i Esistwasandres, 
Ä das ich 
suche! 


A Warme 
| SUOnNE Seyme | 





Steh er nicht wie der Ochs vorm 
Trauf! Mach er alle 
Schirme auf! 


Oooh! Der große 
Sir Ölirence Lauvier! 





Schluck! Wenn man einen le Es ist vollbracht! Ich kaufe alle, 
Schirm in einemge- | Tun ' schwarz wie die 
| schlossenen Raum öffnet, 5 . Nacht! 
bringt das jede Menge 
Unglück! | 





Ah! Wenn ich die Früchte des Meeres seh, 
beschleicht mich rücklings 
eine Idee! 


Äh... hehe... da bin ic 


Stehe zur 
Verfügung! _ 


Nun denn... nimm er mit unbeirrter Minen 
das halbe Dutzend der . 
- Sardinen... 


1% 
F du | 
j : 
a = 
u 


1 WwW3I 





Nur Mut! Jede Katze, mit Fisch 
bestochen, ist stets zum 
_ Menschen hingekrochen! 






Nicht rot, nicht braun, nicht bunt gestreuft... die 
schwarze will ich, die dort läuft! Ä 






[| Wenn's denn sein 


= F 
En 
: Tu 


r 
I ee "ie 





Kreisch! Aus! Platz! - 
) Fort!lLasst mich! « 


il ‚li 
HN, 
N 
hl. 


i 
N 





In die Kiste! Und ich 
könnte jetzt eine 
Pause gebrauchen! 


"Genau so hab ich's mir gedacht! Die Katz 
| ist in den Sack verbracht! 






} Geh! Doch weile 
mit Eile, zu deinen, 
eignen Vorteile! 
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Schauspieler! Pah! Der Mann ist doch 


| komplett von der Rolle! Aber das könnte... TERN wohl auch SSHBHSN 


Mal sehen, was der Meister 4 Herrje! Ausgerechnet „MacPest‘! 
heute eigentlich zum Das schwärzeste Stück in der 
| Besten gibt! | LGeschichte des Theaters! 


Da sind ein paar | # # Sehen Sie nur, Meister! Man wi di; 
geharnischte Gebärden gefällig, . Ihnen zu! re 
um das Unglück in seine ; eg — 
schranken zu weisen! 













Was redest du mit Narrenmund? Ich seh 
nur einen kleinen 
Hund! 





| Hapadahappada... | 


5 





Heuschnupfen! Da gibt's kein Halten! | [| Da war dach seltsames Gebaren, als sei 


Tut mir Leid! die Hex in dich gefah 
| Ä — > I_ du Wicht! 









Viele Jahre zuvor 
sorgte eine 
unbedachte Gebärde 
des Souffleurs dafür, | 
| dass der große Mime 
auf offener Bühne | 
den Faden verlor... 
und da er ihn nicht 
wiederfand, wurde er 
heftig ausgebuht. 
Seitdem reagiert er 
allergisch aufjede || 
unbedachte Geste in FZ 
seiner Umgebung... 
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Bitte, ich würde es doch nie wagen, michin \ [ |“ hoffe. du sori ._ 
le h offe, prichst wahr, du Wurm, 
Ihrer Gegenwart ungebührlich zu EIUEN, 4 | sonst packt mich der Entrüstung 


„Sir Olirence U 7 7; Sturm! 
ee a a JFF 


| Nun nimm Katz, Schirm und Spiegel dir, kriech 
in den Kasten vom Souffleur! Dies sei dein Job! 
Erring dirLob! ö 


ne 


ei - —— 


=j2] N udn 


— a | 


Da ki IR = 
‚A, IB\ % 1 il 
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Wenn ich ehrlich bin, hoff ich, dass er uns heut 
Abend einen guten Grund für eine richtig schön 
fiese Kritik gibt! 


So ein aufgeblasener Gockel! | 
Ich kann den Kerl nicht 
ausstehen — 








[) ir 


w:Ie]. 


Alles in Ordnung, Neffe? Tu ja dein 
Bestes, damit Sir Olirence den Vertrag 4, } 


unterzeichnet! 


Ich bin in Form, es kann beginnen! % 
Wie fühlst du dich im Kasten drinnen? P 





Prächtig! Hab mich selten so 
„ wohl gefühlt! Hehe! 





Der große Sir Olirence bittet das Publikum um 
absolute Ruhe und spärlichste Bewegungen! 
Danke! | | 







Der spielt sich wieder auf, 
{ der Angeber 












Ich muss die Unheil abwendenden 
Gebärden ausführen, ehe es zu 
spät ist! 


Unheil! Unheill Es naht der Feinde 
Tross hoch zu Ross! Doch stehe ich 
bereit zum Stoß! 

en Te 









u — 





Es irm die Feinde ab 
vom Pfad! Ein leichter 
Sieg! Fast ist es 


Was seh ich? Nichts! | Aber wenn ich was mache, sieht 
| Denn Nebel dräut! er mich! Und wenn er mich sieht, 
Ich hör nur fernes | wird er sauer! Und dann ist's 

„+ Schlachtgeläut! 





F Vielleicht find ich ja was 4 
weniger Auffälliges!  jf 


Aber wenn ich nichts S | 
unternehme, gibt es eine | 
Katastrophe! ) 
















Ah! Er sieht nicht her! 
Jetzt oder nie! 


# Tv N „ii 
= 


da I gen 
ur 
N, 


| 
|; 


Uffl Ist das eng hier! Ä 
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> 2_Aual | = Bidibimm! ) 


{ Bidibamm! 


„' “ m a FL : 
7 | _ Yu 


= BZ r IR Ri: 


. 
[ 


wi 


= ni 
W 


AT 
Eu 3 


| Geschlagen ist die = 
| Horde und... SER 
s .- er re 





Deine Schuld, du Wurm, du Wicht! U Sag deinem Onkel unterdessen, er könne 
Denkst du vielleicht, ds merk , den Vertrag vergessen! 


Nichts wie weg, bevor Onkel Y | Ufazu Weglaufen ist 
ee | ‚ spail, | 2 zwecklos! 


Das spürst du 
gleich! 





OÖ nein! Ich bin unter einer Leiter durch- } Augenblick bitte, 
„ gelaufen! Schnell, das Rituall |, | Onkel Dagobert! re 
en 7% 7; m S= ee ah Bas 


Willst du mich verschau- 
£__ kein, du Schlingel? _r 


Sie haben Ihren Koffer in der —| If Meine Unterlagen! Mein Lotterielos! 
U-Bahn liegen gelassen, junger Mann! | & Haha! Heute ist mein Glückstag! 
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Jhrzeil BRRIENEIN Aber ja! Was glaubst du, wieso ich 


V Sag bloß! Und diese Gesten ausgerechnet an einem Freitag, dem 
und Gebärden tun tatsächlich ihre J | dreizehnten so viel Glück habe? 








- Hier, Onkel Dagobert! Ich mach erst mal eine Kreuzfahrt von 
A Das schenk ich dir! Ich brauch's | meinem Lotteriegewinn! | 
ı Jjanichtmehrl ___ 1 - — 


Das soll gut sein gegen : / Eider Daus! Was Wird wohl lang- 


sinkende Aktienkurse... treibt denn Herr ' sam wunderlich 


"Duck da? | auf seine alten 





\/or der Bibliothek 

a von Entenhausen, 
rn 5 Uhr... nein, SS 
SI 8 Uhr 01! _ je 


Wurde auch = IR 
Zeit! Sie haben mich 

eine ganze Minute h 
„ wartenlassen! 


f 1 r k 
IL! u 
a ea 


Demkanneswohl “ Sicher ist er scharf auf das Börsen- 4 

nicht schnell genug gehen, magazin! Oder L | 
| er will die Zeitung 5% 
von gestern 

schnorren! __ A 


% 


Zul 
: 1% mim : 


IR ye | ER | I . N MN u HA 
s 5 f Il 1 ee 
Ä SD ’ [ x FE —] 


nr fi Ä 
_ \ Nez 
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Dann lässt er sich einen 
bestimmten Band dieser Enzyklopädie 
geben... z 


\ Bitte den Band mit dem Fl 
N) _ Buchstaben DI „11° 
I 


Be 7 Man merkt, dass Sie \ 
| hier neu sind! Herr Duck % 
kommt immer dann, | 





wenn eine Neuauflage 
von „Bedeutende Zeit- 
genossen” er- 
scheint! 











- y 
3 


REES, 









So ist das 
immer! 





. BE ” 
Raus mit der Ich habe es Ihnen doch 
Sprache! schon mehrfach 
— erklärt! fM 


ER 


/ Warum steht Ni 
[ mein Name schon \ 977, 
wieder nicht N, 





Dass Sie der reichste Mann der | Mit dieser Antwort habe ich gerechnet! 
Welt sind, reicht für einen Eintrag | Und nun lesen Sie das bitte! 
in unsere Enzyklopädie eben ganz = — |. 
3 einfach nicht aus! 


Es handelt sich hier um einen 
anonymen Brief! Als ob ich nicht r N, 
sofort riechen würde, dass er von zum Stichwort (GEIELN Et 
diesem neureichen Gernegroß „Klaas Klever“... \Cell ® 
kommt! | ba 


ee 2 
f Fa KR EEE 
EEE FLAT TIER 


Und warum steht dieser nachgemachte 
Milliardär in Ihrer Enzyklopädie 
und ich nicht? 


| — .r Das könnte ich Ihnen sofort 
| erklären, 
Ber | | Herr Duck! 





Aber sicher wollen Sie hören, 
was Professor Wissmann 
dazu zu sagen hat! Ä 


Ach ja? Und 
das nur, weil er 
einen Diamanten nach | 
= ag | 


Na und? Das ist doch einerleil Jeden- 
falls reicht es für einen Eintrag in 


Unsere Enzyklopädie sieht es als ihre ] 
Aufgabe an, jeden Zeitgenossen aufzu- 
Inehmen, der sich in der Geschichte 
Ider Mensch; $ heit hervorgetan 


..der rein zufällig in seiner Mine in 
Transvaal gefunden wurde? Soll das 
etwa eine besondere 

Leistung _ 


Sie müssen nur etwas Besonderes tun, 
und schon wird auch Ihr Name in 
„Bedeutende Zeitgenossen” 
genannt, heh 


diese Enzyklopädie! 





Es dürfte Ihnen schwer fallen, in unserer heutigen Zeit etwas 
wirklich Neues zu entdecken! Besser, Sie finden sich damit 
ab, ein Nobody 


E SE zu sein! 
Frechheit! Wenn Sie es 


geschafft haben, schaffe ich ıR Tg r 


_ . ' Papperla app! Wozu habe’ich | 
& yerre 17 denn Sie als anerkannte Leuchten 

Ihr Rivale hat nicht ganz | ( “der Wissenschaft! Fangen Sie ZJ 
nn an zu denken! — 


' Unrecht! Die Aufgabe ist 
kaum zu lösen, Herr Duck! 


Ja, äh... = 
also... einen neuen Erdteil werden. 
Sie heute kaum + — 

Stimmt! 

Eine solche 
Möglichkeit 
= a, scheidet mit 
, Sicherheit 





Auf der anderen Seite harren in den bereits entdeck- N SU „könnten Sie auf en Eintrag 
tern Ländern immense archäologische Reichtümer ui „Bedeuten ge Zeil- 
ihrer Entdeckung! Wenn Sie so etwas finden... le ı genossen“ hoffen! _ 


Pr i 2x r 
Da * — 


Zwei Tage später, Ä er Ä 
im Duck’schen Wir haben unseren Satelliten auf die Beobachtung des 
Forschungszentrum... südamerikanischen Dschungels ausgerichtet! 
Die Archäologie geht davon aus, 
1 dass unter dem Dickicht noch 
unbekannte Ruinenstädte 


= _ liegen! 
| IE 
R, 
SE 


| | 
) v 
1 


Und sehen Sie nur, wir haben tatsächlich 
etwas entdeckt! —— 
— Vergrößerung 
euer erkennt man einen 
Also...ichsehe % = dunklen Fleck! 


gar nichts! | = 










Das Gebiet ist unbesiedelt und uner- \ 
forscht! Wenn es irgendwo eine 
versunkene Stadt gibt, dann dort! 


gt sich eine 
versunkene 


Und Sie meinen, dahinter verbir 
Stadt? Pr 






>| Vermutlich! )\ 
u. Um nicht zu sagen, 4 
wahrscheinlich! 72 
















7 Ichwerde N Nicht doch! Denken Sie immer daran, 

/{ langsam müde! } Wie berühmt Sie 
a . | dadurch 

werden! 


fr 











Wenn Sie die 
Stadt entdecken, 
erhalten Sie 
endlich Ihren 





_ — Hmpf! Pahl Aber sollten wir diese sagenhafte Stadt nicht 
Was tut man nicht finden, sind Sie die längste Zeit Direktoren 
alles für Ruhm | meines Forschungszentrums gewesen! 


u 
k 


eV, 





Na bitte! Wir hatten also Recht! 
| Ein Tempel... und offen- 
bar völlig 
unberührt! 


Ah, sie verlieren 4 Stimmt! Ich rufe 
keine Zeit, schon mal das 
Um nicht zu sagen, \ Basislager an! 
wie neul T | Er Sie sollen eine Presse- 
in m konferenz einbe- 


s ist wirklich eine großartige 
Entdeckung! : 
Ja! Ein toller Fund! 
Man fühlt sich 
direkt in die 
Vergangenheit 





Cut! Was haben 
ii sie denn im Bild zu | 
N > suchen? Warum tragen | > 
N Sie kein Kostüm? Ä 


Der Tempel ist nur eine 
Filmkulisse! 


AN: (M Lv SR? G 


Nur ll, I FR En av“ 


SEIEN 


Wie haben Sie mich überhaupt gefunden? 
- Ich wollte diesen 
, Film doch geheim 
halten, zum 
Donner! 


icht zum 
Team! 


en nt I a ee 


nd x 





Keine Angst! Ich werde nichts aus- 
plaudern! Aber Sie dürfen auch 
niemandem verraten, 

sı wasich... 


..gleich mit diesen so genannten 
y IZEU Experten mache! | 









Beruhigen Sie sich! Ich bin 
- sicher, wir finden bald etwas Ä 
anderes, das Sie entdecken er 
können! 


Vielleicht findet IL 
sich sogar 


Hr : Ri 


F 


I HEREIN 
Be ZZ URN LATEST NR ZZ 


„..In der Nähe von 
Entenhausen!” 


& 





= Man nennt diese Tafel den „Stein taben Sie das ee da ERICA sin 
von Entenhausen“! Leider ist esnoch — hakiark ze (To 
‚keinem gelungen, die Schrift unserer J] Um nicht ia 
2 Vorfahren zu entziffern! zu sagen, in ihm baden! | 
and — | E 


= \yr 


EN M 





“ 
1 


N NSEE 


Finanzieren Sie eine 
Gruppe von erfahrenen | Mit dieser Entdeckung 
Wissenschaftlern... kommen Sie sofort in 
De —. „Bedeutende Zeit- 
genossen“! 


einige | Wenn es schon eins gibt! Früher oder 
Wochen 1 später findet Professor Kratzel das Ge- 
 darauf.. | heimnis heraus! Und bis dahin arbeitet 
er unter sirengsten Sicher- . 
heitsvorkehrungen! 
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LEREST TEST ’ cg u ) \ 
SA: En Wissen Sie über- “ Hurra! 
haupt, was mich jeder | | Das war's, was mir noch 
Re i 
Js 


\ Tag seiner Bemühun- | | Fe geiehlt hat! 
gen kostet? 


fl > Ä Jetzt istmirallesklard “% Ach was! Wen \ 
IN) TR —- \ „Die Katze lässt das Mausen | interessiert schon] 

T + was auf dem 
_ Stein steht? 4 


E 
‚FE 
u) 
w 
u 


% er 
B7.9.$z in 


Das Einzige, was jetzt wichtig 
Pressekonferenz im Archäologischen 
- Museum! | 
Wie bitte? 
Eine Presse- 
konferenz? Wegen 
der Entzifferung 
des „Steins von 
 Entenhausen”? 


















7° _ Da kommen Sie zu spät! BEE ...und vielleicht spielte das 
Professor Primus von Quack Sprichwort eine Rolle bei einem % 
spricht gerade über dieses geheimen Rituall Auchvon 5 
Thema! den Aborigines ist be- 
| : kannt, dass sie bei 
L, ihren Riten... 
x blablabla... 















Alf ung; . ** 


...über die Technik der Te . 
| 5 J Flucht und ihre Wie konntest du 
> +7 ui Anwendung!“ diese Schrift nur 
37 / Ich bereite mich intensiv Men | wenige Stunden vor 














auf ein Gespräch mit . 
einem Ihrer Kollegen mir een du 
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EErFeH 
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Kirn, 
4 = 
ee 1 


\| Aber Bertel. so.nimm doch ) | [| Wie soll ich vernünftig sein, wenn mir jemand 
Vernunft an! die einzige Möglichkeit auf einen Eintrag in 
en: „Bedeutende Zeitgenossen“ 


alt: 
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Also darum gehtes? Ds WtAZ Gern, aber... könnten wir das nicht 
Problem lässt sich leicht Jr | lieber unten auf der Erde 
R erörtern? 


| Ich habe eben gerade deine \ 
j Kletterkünste bewundern dürfen! ) Klaas Klever } 
Du schaffst das bestimmt - zu schlagen... % 


Siehst du? 
Das ist der 
„Berg ohne Namen“! Er heißt so, 
weil es bisher niemand gelungen ist, 
den Gipfel zu erklimmen! 












„wenn man 
gratulieren kann!" 





muss es ja 
nicht als Erster 
erfahren! 





Bravo, Bertel! Recht so! \ 
Sag mir Ä 
Bescheid... 





" Ach ja? Und warum nicht? Dabei kannst : er 
du auch gleich deinen hochtrabenden 






Klettertour 
war immerhin 
deine Idee! 








etwas von 
einem 
| C-Knoten! 


' PP \ N | 


ee 
f 
Pi 


E = = # BE FT ei / 7 f | 
A ATLAAZEER [; He 
I ...und Haken auf Haken! | 
\__ keinen vergessen AR | 

Ne ‚Stöhn! 
































So folgt alsc 
Knıoten auf 
Knoten... 


PERTAR 


/ 














Und endlich, nach 


| Widerstände gilt es vielen Mühen... 


zu überwinden... 


Gleich sind 
wir oben... 


Hier steht, 
diese Tiere 
sind mit 


Wir sind die Ersten, die diesen 
Gipfel bezwungen haben! Stell dir 
— das mal vor! 





m 


AAN 


rn’ 
Tara j 


- i 
# na 7% 7% II 76; 


machen denn alldie \ 
Leute hier? 


Haben Sie 
denn nichts 


Food-Restaurant 
urger-Kette! Es wird diesem Berg 
seinen Namen geben! 

Der Gipfelburger-Berg! 


der Gipfelb 





Das ist nur der erste von 
vielen! Gipfelburger-Restaurants 
sind die Extrem-Food-Alternative 

der Zukunft! 







Aber wie sind Sie denn hier 
raufgeklettert? / 






Mörtel mit dem )% 
Hubschrauber 
einfliegen! 


Geklettert? 
Geflogen! 





Äh... würden Sie mich beim Rückflug wohl mit- 


nehmen, bevor der Herrda __ 
| 


Nicht, Bertel! 
Bitte, gib mir noch {dass du noch mehr Schaden 


eine Chance! | anrichtest! 
F 
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7 Seien Sie vorsichtig! 
Die Steine sind 
> glatt! 










| Man sollte dieser Pflanze ein Denkmal 
errichten! Wenn sie nicht 
gewesen wäre... 






Uff! Mann, war das knapp! Der 
. Zweig war gerade am Ab- | 
brechen! 





F) I 


Zweifellos eine Art von Rhododendron! | ..Ahododendron primii! 
Eine ganz neue Spezies! Ich werde Ä j z gez SPRE RZ 
sie sogleich benennen! i a soll 


' | 5 Na also! Nun stehst du endlich doch noch in} 
„... Ahododendron dagoberti. ' a. „Bedeutende Zeitgenossen‘! 


Das Auffallende an der Pflanze 


allg . Ja, und was 
ist ihre grüne Farbe.“ 


mich daran am meisten | 
freut, ist... 


VE 4 


..dass mein Rivalevor 7 Warum das denn? Sie haben doch beide 
| Wut ganz außersich _ 7a einen Eintrag von | gleicher Länge! 
sein dürfte! 7 Tr nicht zu sagen, von 

gleicher Wort- 


y ee So ist nun 
mal die Reihenfol- 
ge des Alphabets! 
Was bedeutet 
| dasschon? L= 


Sicher, aber mein Eintrag 
erscheint zwei Bände vor 
seinem! 


ist das wirklich Ihr Ernst, Herr Klever? Ich soll beim 
ee FANGEN, um Ihren Namen _ 





Entenhausens brawe 
Bürger schlafen den Schlaf 
der Gerechten. Nur das 
| Unrecht schläft nie, und 
1 drum gännt sich einer unter | 
| den Gerechten keinie Ruh... 


77 nacht! Die ID 
Stunde des Phanto- NSS 


mias! Hoch oben 
zieht der qute Mond } 
i ahn... + 


zn I EL m cn’ Lohnt sich eigentlich kaum, 
| Aufzug in den Keller zurück zum | an hiarditı wiah Inder ietrien 
| Umziehen! Hehe! Al >F IE 





Francesco Artibani {Story), Alessandro Barbucei (Zeichnungen) 


Fast würd ich mir wünschen, 
' dass endlich wieder mal was 
passiert! Oha! 


‚, wächter in einer 
rederbetten- 
rabrik könnte 
da um einiges 
aufregender 











Hab ich, Herr Ingenieur! Hier ist 
Phantomias! Hier heißt, im Geheim- 
aufzug und der steckt ziemlich fest! 










Wer und warum”? Und wehe, Sie 

| haben keinen guten Grund, mich um diese AN 
nachtschlafende Zeit aus dem Bett 

zu schmeißen! — Ä 








2% „ H Sagen Sie mir, wie ich / Ein paar ist gut! De bin ich ja Ha 
B | / - | Nicht mit dem 

u ” | 3 passenden 
_ Werkzeug! _ 


| N “ Ih 


Y Problem! 
" Am Boden ist 


Du musst nur ein 
paar Schrauben lösen! 


Über dir in der Decke der | 
Kabine ist eine Klappe! } 
Wenn du die öffnest, j 


N Nr =: Ei AG 


Äh... Phantomias! = "2 d um q Verraten Sie mir | 
Bist du noch da? AN) A mal, wo ich sonst | 
| hingehn sollte! 
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Es sei denn... aber natürlich! Dass ich 
da nicht gleich draufgekommen 
bin! 


Verflixter Aufzug! Wegen der Klapperkiste 
haben die Ganoven heut Nacht freie Bahn 
in der Stadt! 





Upsa! Zu früh gefreut, 
fürchte ich! 


Nichts Neuss, 
Phantomias! Es scheint 
=, eine ruhige Nacht zu 
I werden! 


nr 
En 





Die Panzerknacker räumen 
gerade einen Supermarkt aus! } 


2 ui : Was... was sollich jetzt Zl 
en FT he | ? „— 
3), Harhar! / LI u Ne | | 
EDS | eal| am Pat" F 

f2 |! I | ' 4 a 


a 
EZ 


” Dasistbesser N 
als Geld klauen, was? 
So spart man sich die 





207 


Ä £ Ich glaub, das kann ich a Wenn's nur das ist! 
Setzen Sie nicht! Ich wüsste gar nicht, Sprechen Sie mir 


die Maske auf was ich sagen soll! einfach nach... 
und jagen Sie a. 


Jie Bande ins 
Bockshorn! 


Keine Bewegung, Herr- > 1 
schaften, sorıst geht's | Ä verderber! } 
gleich hoch her! 7 Spinn ich oder ist der % Be 
— gewachsen? Bestimmt 
Huch! wieder eine neue 
Phanto- . Spezia 


Keine Panik jetzt! 


Und? Sind Die nicht! 5 ed under 

Er | ir Si enutzen Sie die 
| rn EU Abrar Ich! Ein Sprungstietell 
\ Schreck? | 





' IUnd was nun? 


Fan Pa an 
sn En 
I" ar 


Jetzt hat er sich 
selbst ins Bein 
geschossen! 


 Erredet wirr! Wohl 
weil er den Gully- 


„Z i deckel aufs Him 
| gekriegt hat! 


N Betäubungs- 
X‘ pistole! 


Hut ab, Kameraden! 
Wir sind Zeugen des 


{ traurigen Niedergangs 


eines Helden! 
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Ich denke, wir 
können in Ruhe 


weiterklauen, oder? | 


Lassen Sie's gut 
sein, Herr Ingenieur! 
| Ich kümmere mich 
darum, sobald ich 
hier raus bin! 


Ich krieg euch, ' 
ihr gemeinen 
Ganoven! 
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f Lacht nurl Aber ich 


{ Würdich auch | pin noch nicht fertig 
\ meinen! Hehe! 


mit euch! 


‘ Nein! Dasist %| Wenn ich mich recht erinnere, hab ich in 
jetzt eine Frage die Sprungstiefel seinerzeit Mini- 
des Prinzips! raketen eingebaut... Ä 


nicht! 


Der bringt sich um Kopf 
und Kragen! Hoffentlich 
komm ich noch rechtzeitig! 





| DE Uaah! | DV 


ST 


lalten Sie x 

durch, Herr | 
Ingenieur! Ich 
bin gleich da... 
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Ich habe sie! Ich habe sie! 
Hörst du, Phantomias? 
Ich hab's geschafft! 


“und dann wollt ich mir 
heut Macht ein Glas 
Wasser holen und bin die 
J Treppe runtergesemmelt! 
N Zufrieden, die Herren? 


’ Komisch! 

} Wirhaben 

gar nichts 
5 gehört! 


4 U 
| I 
el 


Ihr habt auch gepennt! \ Keine, Onkel Donald! Aber wenn du 
Sonstnoch Fragen? j was brauchst, wir sind draußen im 
Fer Garten und spielen! 





Grummel! Wegen diesem däm- Mein Ruf als Hüter der 

Eu lichen Notausstieg fällt Phantomias Gerechtigkeit und Beschützer 
„ für mindestens eine Woche aus! der Stadt wär damit restlos 

73 7 Undenkbar! ruiniert! 


Da bin ich noch besser dran, 


wenn Herr Düsentrieb weiter Wie bitte? Nein, keine eigenmächtigen 


Handlungen! Schreiben Sie sich das 
endlich hinter die Ohren! 


EP 


Äh... haben Sie vielleicht 
einen Stift für mich? _ 





Ich versteh ja, dass Onkel 
Dagobert Probleme mit dem x 
Einschlafen hat... u 


„und dass er was braucht, | I Ich versteh auch, dass er Geld zählt, 
um sich einzulullen! ee | weilihn das immer soschön , 


„Aber brauchst du dafür — 
| unbedingt eine Registrier- 
kasse? Grmpf! . 





214 Carlo Panaro (Story), Glanluca Piannello (Zeichnungen) 





. ar 
u." be De a 
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Der beste Postbote, N 7 Undso gut 
den wir ja hatten! SFT Hi aussehend! 


Ru 


So einen 
Zusteller lob 
ich mir! 





Michael T. Gilbert (Story), Miguel (Zeichnungen) 215 





Der alte Barmnabas ist schon | 
50 Jahre bei uns! Wenn Ihnen 


I Toll! Freut mich, \* 
Herr Barnabas! 
Ermmmm 
rl cm 
NEOE 


Hast du schon ' Pr Au 
mal Post sortiert, nu 2 n rd 
wii a Bi)  leitzahlen? 


Also, äh... 


7° ABSENDER! 


Aber ich ertrage die Margarinefabrik | | f Ja, ja, schon 
nicht mehr! Da ist nie was los! Bitte, | | gut! Hör endlich 
bitte, geben Sie mir eine Chance! auf zu winseln! 





Und beißt das Biest auch noch \ 
so fest zu, du bleibst still! 


Umpf! Ich sag 
ja nichts, ich 
stöhne nur! 


er} Hm, ganz 
er Wi | 
n | passabell 





F A in 
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Ahliafali | Ich habe schon viele Zusteller ausgebildet, u 
SchlieBiich... Donald, aber du bist der Beste! Nimm diesen 
Tornister! Ich habe ihn vor 50 Jahren von 
meinem damaligen Ausbilder bekommen! 


SI 


ı 
a 
i . | 
u! j 


gab ihn mir, bevor er pensioniert wurde! 
Wenn ich in Rente gehe, dann will ich, 
dass du die Tradition fortführst! 


Heißt das, ich bin jetzt kein Gehilfe Ä SFT " 
mehr? Super! Ich frag gleich beim Er wird bestimmt nichts 
Oberpostrat an, ob er mich einstellt! \ dagegen haben! 





| Okay, Ihr Um Himmels willen! 


Tornister! Da warenjanch u {f 


Briefe drin! 


* Und alle über 50 Jahre alt! 
Was für ein Skandal! Die Ehre 
der gesamten Post steht auf dem 
Spiel! Wer kann die denn heute / 
| noch zustellen? | 


ordnungsgemäß abliefern! \ 
Und dann gehört der Job N 
mir, einverstanden? 





* Aha, der erste Brief 
geht an Dagobert Duck, 
meinen Onkel! Das ist 

ein Kinderspiell 


/ Seufz! Er ist von meinem alten 
[| Freund Frieder! Hat lange nichts 
\ von sich hören lassen, der Gute! 


l 


Ich hör wohl nicht recht? 
Ein Brief, der 50 Jahre 
_ unterwegs war? Her damit! 


Ein echter Pfundskerl! Und 
genauso sparsam wie ich! 


.- 


= 


Dein Freund war zu sparsam, 
da ist nämlich Nachporto fällig! 
_ Einen Kreuzer, bitte! 





Ich soll für den Geiz. 


anderer aufkommen? 
Das könnte dir so 


Pah! Ein Dagobert Duck 
nimmt keine Almosen, 
schon gar nicht von einem 
Hungerleider wie dir! 


Moment! 
Da fällt mir doch 
gerade ein... ' 


IT 
BE 
1 
= 
I 
I 
m 
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Autsch! Na gut, dann 1 
bezahle ich die Nach- 
gebühr eben aus 
eigener Tasche! 


Knauser, knickriger! 


' Aber ich werd dir den Brief 


schon noch zustellen! 


/ Halt, Neffe, ich hab's mir \ 

überlegt! Ich will den Brief 

doch haben! Hier ist der 
Kreuzer! 





































direkt vor 
mir! 






Was s0 Jähre nicht alles an / He, kannst du nicht 
| Veränderungen bringen! Ä lesen? Hier ist Zutritt 
| | | verboten! 
















f Mir egal! Morgen machen wir die 
Hütte dahinten platt und bis dahin 
kommt mir keiner aufs Gelände! 


Nicht für mich! Ich bin 
namlich in dienstlichem 
Auftrag der Post hier! 


OÖ doch! Ich stelle diesen Brief zu und \ 
niemand wird mich daran hindern! 


Bist du dir da auch ganz 
sicher? 











Du liebe Güte! So viel 
| Einsatz bin ich ja gar nicht 
_ gewöhnt von der Post! 





Für unsere Kunden... \ 
ächz... ist uns kein Aufwand 


Ja, morgen! Angeblich schulde ich 
| der Stadt 10.000 Taler Grundsteuer! 
Das behaupten sie wenigstens! 


f Mjam! Ist das ur | 
Erdbeere? Y Lecker! Aber sagen 
ne - Sie, wollen die Kerle da 
draußen wirklich Ihr Haus 
>____niederwalzen? 


EIG 
DI 


AN N 
Ai 


m 
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seufz! Ich glaube, denen 
geht's nur darum, hier noch 
mehr Hochhäuser zu bauen! 





Vielleicht stimmt’s ja sogar, nur \ 
wo soll eine alte Frau wieichso \ 
viel Geld henehmen? _ 


LT 
uummamn 
LIT Tao 


ae ‘ Isthiergeradesoein \ / EristindasHausda 
Moment... komischer Postbote _ gegangen! UnddaSie | 
vorbeigekommen? 5, * „ sein Kumpel sind... 


N 
i 


/ Da schau her! Ein Spar- 
buch, das meine Großmutter | 
vor 50 Jahren für mich 
| angelegt hat! 


Be = 


Dann können Sie | Ä 
ja jetzt die Steuer | 
bezahlen! 


Dafür ist das 
Guthaben leider 
| zu gering! Es sind 
gerade mal 
| fünf Taler! 
















Sie Ärmste! Ich wünschte, 
ich könnte Ihnen helfen, aber auch 
ein Zusteller ist nicht allmächtig! > 









| Schluck! 
ee, Nach 


rer —- 










ich jetzt weiter! 
Der nächste Brief 
geht nach... 


/ eser Nichtsnutz von " 
Neffe die Tür nicht auf? Gleich stürzen 
sich die Hunde auf mich! 













Das muss dieser Grobian von 
der Baustelle sein! Laufen Sie, 
junger Mann, sonst geschieht 

ein Unglück! ' 


[ Pah! Wenn dieser Fiesling 
glaubt, er kann einem Postler 
Angst einjagen... 








Hurra! Jetzt ist mein 
Häuschen gerettet! _ 





Tag, Herr Kollege! 
Gestatten? Donald Duck, 
Entenhausen! 


Ich bin Postzistellari in besonderer Mission! 
j Hier, dieser Brief muss so schnell wie möglich 
seinen Empfänger erreichen, Herm Professor 
x Heimito Hilfreich in Schwarzafrikal 





Sie sind hier in Grauafrika! Aber 
| deshalb brauchen Sie nicht schwarz 
| zu sehen, ich lasse Sie von meinem 


Gute Reise, | _ 
\ Kollege! 
== ei — “ 





Halt, Donald, warte! 
Gib mir den Brief! 


A 















Aber versuchen 
Sie's mal in 
dieser Richtung! | 


Tut mir Leid, 
 Postgeheimnis! } 











Schnell, wo will 
der Zusteller hin? | 






Knurr! Der kann was 
erleben, wenn ich ihn in 
die Finger bekomme! 





Doch das wird 
noch eine Weile 


Prima Route für ‘ 
einen Zusteller! 
Nirgendwo ein 
Hund zu sehen! 


Ist's eigentlich ' Fu Nein? Schau, hier steht die | 
noch en bis zu at | Adresse drauf! Der Mann hat vor 
50 Jahren beschlossen, bei den 
Eingeborenen zu bleiben! 


na 
| 
50 LANEN PRO STUNDE 
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Ich muss sagen, ohne 
dich hätte ich den Weg 
nie gefunden! 


Was hat er denn auf einmal? Wieso | 
wirft er mich in einen Kessel? 
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) Kreisch! \ 
, /Kannibalen!| 


/ Mit Verlaub, junger Mann, was | 
machen Sie in meinem Badewasser? 


Bitte, bitte, esst mich nicht! Ich 
bin viel zu zäh und würde euch 
nur schwer im Magen liegen! 





Ach so, darum hat mich der \ u di 
Kollege hier abgeworfen! Sn Ge Nr E7/ Ganz recht! Ein 

Professor Hilfreich? z u: Br Tässchen Tee zur 

> v__ => ee Begrüßung? / 
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„und als Hilda unsere \ 
Verlobung löste, gab ich 
meine Arztpraxis auf und 
zog in den Dschungel. Eine | 
Entscheidung, dieichnie 
bereut habe! A 


| ' Wie bei einem Briefträger, \ 
bei den ganzen Gefahren, | wenn er eine neue Route 
die auf mich lauerten... ’“ | kriegt! 









f Das Alter sieht man Ihnen gar nicht 
an! Wenn ich dagegen an meinen se 
Onkel denke, dieses alte Fossil... Se 






„aber dann fing ich hier als 
Zauberdoktor an! Tja, das ist 
jetzt etwa 50 Jahre her! 







UL 
Lihk 


Na, na, nal Aus dem Weg, Als ob ich mich von einer 


Et duLurch' dahergeschlichenen Schlan 


aufhalten ließe! Ächz! 


Sehen Sie, ich liebe dieses 
herrliche Land mit seinen 
braven Menschen, den vielen 
Tieren und... blablabla... 


Kurz und gut, die Zivili- W) 
sation kann mir für alle 
Zeiten gestohlen bleiben! #7 
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Stattdessen bin 

ich frei und kann Fu . \F 

tun und lassen, u 7 _ Gratuliere! 
was ich willl _/ FR Y = Übrigens, der ist 


für Sie! 















Wie”? Ein Brief von Hilda? Fe 












Und sie bittet mich, schnellstens EYE ar y Au Ein Glück, 
zu ihr zurückzukehren und sie x a mu DEN) dass der 





zu heiraten? verloren 









Sicher, denn sonst hätten Sie 
dieses herrliche Land doch nie 
kennen gelemt! 
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2) DiesesLandistein 
7) einziger Albtraum! 





= nn e. [ Grad klang 
= Wenn Sie den Brief früher zugestellt g | Grad klang das 
3 5 Eten j Ä #1 aber noch ganz 
hätten, hätte ich nicht 50 lange Jahre — £ ale 
unter Schlangen, Moskitos und | n un 


Z Raubtieren leben müssen! vVahNr/ | B\ | 
HE TEEN, | Zu WA) k Dawaren ' 
IH ' N } | Sie noch froh, 
F R 
A} \ 


\ hier zu sein! | 
[4 > YT RR 


| Unterdessen... | ag/ Keuch! Wo steckt nur 
„ dieser Tunichtgut? Ich will 
er Ä meinen Brief und... 

= Ä 2 4 


a = 













ee 


ii 
. 
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Ein Freund von Ihnen?  \ 

| Nun, er hat gesagt, er wollte |} 
in die Arktis! 
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Das erinnert mich an den Oberpostrat E 
und was der mit mir anstellt, wenn ich 
die beiden restlichen Briefe nicht 
ordnungsgemäß abliefere! 


Ich kriege 
meinen Brief 
schon noch! 
Irgendwann 

MUSS... 


...erjä 
wieder auf- | 
tauchen! 








2. 
en 


ee nr 


— =a—__ 
rıst man endlich 


— wu 


Mein vorletzter Brief geht an Karla 
Knotterbeck! Bei ihrer alten Adresse hieß 
es, sie wohnt jetzt gleich um... 


Ir: 


Das wird ein 
Problem! in 





Und nun? Das ist ein Einschreiben, 
das ich mir quittieren lassen muss! - 

no stöhn! Ich glaub, 
da hab ich keine... 4 


vielleicht 


Fr 
f 

1 

“ 


Sind Sie bereit, Herr Duck? Ich sage 
das nur, weil manche Geister manchmal 
recht ungehalten reagieren! 





Willst du mich sprechen? 


ich hoffe, du hast einen... 


Hallo? Ist 
dort Karla 


al Ki h 
\\ Ill | Knnotterbeck? 


..guten Grund, mich bei 
meinem Schönheitsschlaf \ 
Zu stören! Na los, was 


-ich habe einen Brief 
für Sie, den Sie bitte 


quittieren wollen! 





Ich habe noch nie einen Brief 
bekommen! Deshalb war ich ja | 
| immer so griesgrämig! 


Weich ein 


Ereignis! 


| öffnen Sie ihn | 
nicht? 


= „Ion 


Bestimmt ist er von einem 
heimlichen Verehrer, der mir 
sein Herz schenken will! 


Bug 





Ich hasse Hechnungen! 
Und Postboten, die sie 
bringen, erst recht! 












IR > 


Schnauf! 
Stöhn! 





aa ag „und zwar der für Onkel | 
f Ein Glück, endlich bin Dagobert! Wenn ich ihm 
Ich die Furie los! Bleibt | den doch nur unterjubeln 
nur noch en Brief... ‚könnte! 














| — in 9 
'  Nimmdir | Gib mir den 
den Brief! Brief! 
& [| 
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= / Woher der plötzliche Sinnes- 
= wandel? Wirst du auf deine 
| Er hat mich ein Vermögen q 
gekostet, aber endlich halte ich | alten Tage etwa sentimentali 
ihn in meinen Händen! - 
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Unsinn! Hier, | Eine Dauritius von 1928! tönt wert! 
siehst du das? Hat damals einen Kreuzer | "U wert: 
gekostet und ist heute... 


D = . Fr | = E - " 
a en = Gratuliere, Donald, reife Leistung! 
ich mir entgehen? Der Job als Zusteller gehört Ihnen! 


f Darıke, aber 
j ich habe schon 


Ich werde Dynamit-Tester bei 
| der Nitro AG! Briefe austragen ist 
mir auf Dauer zu gefährlich! 
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- überall, wo es Zeitschriften gibt! 


100 Jahre Walt Disney 


= 100e Gründe zum Feiern ... 











... Und alle feiern 
mit, wenn 1000e 
Preise warten! 
= i-cybie, der neue inter- | LIE HTESATATT: 
u aktive Hund von Hasbro! von McDonald’s für Happy 
ea lit? Gewinne, u Meals, T-Shirts, Bücher, ...! 


ActionMan, Pokemon Plüsch €: - ns 100 x 10 LTB 
Figuren, Turbo Snails, ...! — —- Nachdrucke Nr. 1 bis 10! 


Hol dir dein Gewinnlos! 


Gewinnlose findest du bald überall, wo es Disneys Lustige Taschenbücher gibt! 








Das 1. Lustige Taschenbuch ist wieder da! 


Lange Zeit war es vergriffen. Jetzt ist es endlich wieder zu haben - AL ArAZı 

das legendäre erste Lustige Taschenbuch! | = 

Aber es ist nicht allein: Mit ihm prä- NR ZURUCK 
sentiert sich die erste Generation | | 
der Lustigen Taschenbücher 


Nr. 2-10 von den besten 
Seiten. Das Warten 
hat sich gelohnt! 





Beer 
Aschenöuch 
0 größte Comeback der ne 











erwarten dich! 


4), /j 
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f. 





EHRE URE 7: — 
14.10.2001 =. lünchen Forum der Tec hnik! 
27.1 0.2001 | anno ver last ln 


u Fi zur Endrunde nach HılaıWlil dr ! N 
01.09.2001 Teveler Seeterrassen-Palais am See 
08.09.2001 ‚Alte Stuttgarter F zen. MARITIM ; Stuttgart 
15.09.2001 ‚Gürzenich ‚Köln 
23.09.2001 Titus- Forum 

29.09.2001 Haus Leipzig 
all) ‚Curio- Haus“ 
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